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Nach dem Steuerkamps.
^ Beratungen über das Geldentwertungsgesetz,
deflen Aufgabe es vor allen Dingen ist, in den einzelnen

rf _ iz. _ w _ er» __Eteuergesetzen gegenüber den Tarifen , den Bermitte-
lungsvorschriften und der Zahlung die Geldentwertung
zu berücksichtigen, haben seitens der Sozialdemokratie
zu einer Polemik geführt , die aus inner - und außen¬
politischen Gründen im Augenblick außerordentlich zu
bedauern ist. Doppelt zu bedauern deswegen, weil
eine sachliche Berechtigung und Notwendigkeit für diese
Polemik nicht vorliegt . Auch die Sozialdemokratie hat
bei allen Auseinandersetzungen im Steuerausschuß und
*uch letzt im Plenum des Reichstages zugeben müssen,
sah es sich bei diesem Gesetz nur darum handeln konnte,
gewisse schwere Lücken innerhalb der gesamten Gesetz-
zebuno auszufüllen . Sie erkannte damit selbst an , daß
der Ausgangspunkt für die Notwendigkeit dieses Ge¬
setzes die Unzulänglichkeit unserer bisherigen steuer¬
rechtlichen Bestimmungen war , die bis zum Steuer-
kompromitz vom April 1922 stets unter positiver Mit¬
wirkung der damals noch selbständigen mehrheits-
fozialdemokratischenPartei durchgeführt worden waren.

Die Sozialdemokratie hat keinerlei Beweisführung
dafür erbringen können, daß das neue Geldentwer-
tungsgefetz gegenüber dem bisherigen Rechtszustand für
«n Steuerpflichtigen Erleichterungen und für den
Steuerfiskus Nachteile mit sich bringt . Sie hat aner¬
kennen müssen, daß vor allem bei der Zahlung der der
Veranlagung unterliegenden Steuerpflichtigen durch
«i« Zuschläge, die bei verspäteter Zahlung erhoben wer-
«n in Höhe von je 15 v. H. in den ersten drei Monaten
und j« 3 v. H. in den folgenden Monaten , ein starker
-Osuck zugunsten des Fiskus gegenüber den Steuer-
Nlichtigen ausgelöst wird . Sie hat keinen Beweis da¬
für erbringen können, daß die neuen Wertermittelungs-
vorfchriften im Einkommensteuergesetz gegenüber dem
bisherigen steuerrechtlichen Zustand für den Steuer¬
pflichtigen Vorteile mit sich bringen . Der sozialdemo¬
kratische Abgeordnete Dr . Hertz hat solche VorteUe
stir die Ermittelung des steuerbaren Einkommens im
>>ahre 1822 nur durch Rechenkunststücke versucht, die
k̂ >er sachlichen Grundlage entbehren , da fie ans wirt¬
schaftlichen Vorgängen basieren, die sich im Februar
und März des Jahres 1920 vollzogen haben, die also
»fl der Betrachtung der steuerrechtlichen Bestimmungen
kur 1922 von vornherein außer acht bleiben müssen.

Sozialdemokratie hat bei allen ihren Ausetnander-
^tzungen bei nicht einem einzigen Beispiel den Nach¬
weis dafür erbringen können, daß für 1922 die von ihr
behaupteten Wertdifferenzen zwischen Verartlagungs-
«m und tatsächlichem Wert vorliegen . Auf der anderen
i«! ^ch aber die Mehrheit des Steuerausschusses
,? ,^ utereffe des Fiskus dazu entschlossen, in den Wert-
rV?, -klungsvorschristen des Einkommensteuergesetzes er-
yevUche Verschärfungen vorzunehmen , die im Vergleich
^ dem bisher geltenden Rechtszustand bedeuten," daß
g * das Jahr 1922 bei der Gegenüberstellung der
?/ ^ erbilanzen vom 31. Dezember 1921 und vom
' ^ . Dezember 1922 erhebliche steuerpflichtige Gewinne
nfli tnt ” ®‘et^en> die zu einem wesentlichen Teil , in
- ' /u  Fällen sogar ausschließlich, auf Scheingewinnen

Die Mehrheit des Steuerausschusses ist wei-
ul * zöllig daran vorübergegangen , die außerordent-

Verluste, die die Unternehmungen in den Kassen-
^ uanden. in den Bankguthaben und in ihren Forde-
i. | W durch die fortschreitende Geldentwertung er-

steuerrechtlich zu berücksichtigen, während sie sich
v ruderen Seite dazu entschlossen hat , in der

llT w Betrachtung der Schulden -eine weitgehendst
des Steuerpflichtigen sich auswirkende steuer-

Rücksichtnahme durchzuführen,
gegenüber der Vermögenssteuer entbehren die

^ ^ demokratischen Angriffe jeder sachlichen Erund-
ber  bemerken ist, daß die Sozialdemokratie bei
daw ^r- iedung  des Steuerkompromisses und bei den

«j en ^usschußberatungen ihre Zustimmung zu
r)0 f, Rahmenbestimmungen der Wertermittlungs-

öu dem damaligen Tarif und zu einer
iJ - über die Auseinanderziehung dieses

bei weiter fortschreitender Geldentwertung ge-
Jetzt ist festzustellen, daß die grundsätzlich

r 'l ®” Sozialdemokratie gebilligten Richtlinien vom
"er 1922 für dieWertermittlungsvorschristen teils

^rof+ * r<§ die Ausschußmehrheit rechtsverbindliche
erhalten baben und daß gleichzeitig die Ausschuß-

*orn1 1* eine Vervierfachung der von der Regierung
’fjJr 'Werten Bewertungsmaßstäbe durchgeführt hat.

ist. daß die Zusammenwirkung der Der-
srij, ""9 der Wertermittelungsvorschriften mit der

""" der Sozialdemokratie gebilligten und
lg-,, fortschreitende Geldentwertung im Jahre

erntntt , und zwar der Vermögenssteuerlast , die im
April 1922 die Zustimmung der Mehrheitssozialdemo¬
kratie gefunden hat.

Fallen so ' die Argumente der Sozialdemokratie
völlig in sich zusammen, so ist weiterhin festzustellen,
daß gleichzeitig mit der schärfsten Besitzbesteuerung die
Ausschußmehrheit wesentliche Erleichterungen für die
schichten der Bevölkerung durchgeführt hat , die ein
minderes Einkommen beziehen. Rach dieser Richtung
hin hatte bereits die im Dezember 1922 verabschiedete
letzte Tarifnovelle zur Einkommensteuer gewirkt, die
für Einkommensklassen der Arbeiterschaft und des
kleineren Mittelstandes erhebliche Erleichterungen der
Steuerlast brachte. Jetzt hat der Ausschuß während
seiner Beratungen einer Verordnung des Reichsfinanz-
ininisteriums feine Zustimmung gegeben, durch die die
sozialen Abzüge so gesteigert worden sind, daß ein ge¬
lernter Arbeiter mit Frau und zwei Kindern , der sich
in den Höchstklassen der Eroß -Berliner Entlohnungs¬
stufen befindet , nur eine Steuerlast von 6 Prozent zu
tragen hat . Weiterhin hat die Ausschutzmehrheit für
die unter den jetzigen Verhältnissen leidenden Berufe
eine durchgreifende Neuregelung dadurch getroffen, daß
von diesen Veranlagungspslichtigen für das Jahr 1922
neben den sonstigen Werbungskosten 20 Prozent des
Einkommens aus freien Berufen , mindestens 30 000,
höchstens aber 80 000 vom Gesamterträge der Einkünfte
in Abzug gebracht werden dürfen.

Niemand wird abstreiten , daß dieses Gesetz noch
zahlreiche Lücken offen läßt . Schon seit mehr als
Jahresfrist wurde hier immer wieder der Grundsatz be¬
tont , daß nur durch Einführung stabiler Wertemesser
in das Steuersystem die steuerlichen Angerechtigkeiten,
die sich aus der Geldentwertung ergeben, überwunden
werden können. Nicht zuletzt die Sozialdemokratie ist
es gewesen, die verhindert bat, . daß diese Eedanken-
gänge bei der Schaffung des Steuerkompromisses im
vorigen Jahre beiseite geschoben wurden!

Ein Attentat auf Smeets.

Ein deutscher Schritt in Washington.
0 . Washington , 19. Marz . Der deutsche Bot¬

schaftsrat  hat in Abwesenheit des deutschen Bot¬
schafters einen Schritt beim Staatsdeparte¬
ment  unternommen . Man nimmt an, daß er ein
Expose über die Lage  an der Ruhr und die
HaltungDeutschlands zurRuhrfrage gehalten hat . Dieser
Schritt wird mit dem ähnlichen Vorgehen des deutschen
Botschafters in London in Verbindung gebracht Man
nimmt an , daß damit Deutschland den Boden für
Wiedergutmachungsverhandlungen  mit
Frankreich bereiten will.

PEffs,, 18. März. Nack einer Meldung des..Nerv Dort wn Staatsdepartement  er¬
wart worden, datz Amerika nur auf französisches
Erlucken  bereit sei. in di« Rubrfrage einru-
greifen ,und dab England und Deutschland in diesem
Sinne verständigt worden seien. Es werde nickt geleugnet
dah die divlomatricken Verhandlungen fortgesetzt würden
und daß das Staatsdevartement daran teilnehme. Man
nehme indessen nickt an , daß Frankreich ein Berliner
Angebot vor , 30 Milliarden Eoldmark  unter
der Bedingung der Zuruckziehung der Truvven aus dem
Ruhraeblet annehmen wurde, falls nickt genügende Earai--
tien kur di« französische Sicherheit gegeben würden.

Der Standpunkt der Reichsregierung.
W. T.-B. Berlin , 18. März . Wie uns bestätigt

wird, ist im Laufe der diplomatischen Unter¬
haltungen,  die in den verschiedenen Hauptstädten
seit Beginn der Ruhräktion gepflogen werden der
Standpunkt der Reichsregierung  in den
letzten Tagen erneut auch in London  und
W a sh i n g t o n dargelegt worden . Die Meldung aus
Washington , daß auch diese letzte Darlegung weder ein
Ersilchen um Vermittelung noch sonstige Anreounaen
enthalten hat , ist richtig . w 8

England hält an keiner Neutralitätspolitik fest.
W. T.-B. London , 18. März . (Reuter .) Da weitere

Gerückte über «me Dcrm  i tt lu näs  ak 't' i'on im ÜmVaui
sind, wird nochmals fest?«stellt. daß .Großbritannien an feinerNeutralitatsvolltik  geaenuA - v - “ ' ■
halte und eine offenbare Lösung da
land Frankreich und Belsien sondiere

vviuauiuutinien au _
eutralitatspolitik  geaenuber der Rubrfraae iekt-

«-" '-m̂ darin käbe. wE Lut^

Der Direktor der Bank »on England in Paris.
I) . London, 19. März . Der Pariser Korrespondent

der „Times " teilt mit . daß der Direktor derBank
von Englgud  in offiziöser Mission nach Paris

-abgereist sei. Am Freitagabend habe er an einem von
dem englischen Delegierten in der Reparationskommis¬
sion, Bradbury,  veranstalteten Abendessen teilae-
nommen.

Sr verlin , 18. März, Zu den Gerüchten, der Gouvrr-

ührt ^ dingte Aiiseinanderziehung der Tarffc dazu
u *• oah eine Versiinffachung der Bermögenssteuerlast

ui vciun , io . »iuio.  rl « utn

neur, der, Bank »on .Enaland . « ürdê a^ ^Pari »' kmmendlL Z «r l ?n erwartet , erfähft di« B. Z.« von' züsiäiidiä«
Stelle, der Reicksregieruna sei vdn einem solchen bevorstehen¬
den Besuch nichts bekanut. Es sei ihr auch keine schrift¬
liche vorbereitendeMitteUun« »uaesanae».

Smeets durch Revolverschüffe schwer verletzt, sein
Sekretär getötet.

. r W ‘T:' B- 18. März . Wie wir zuverlässig er¬
fahren , ist Sme ets am Samstagabend durch einen
Ko pfschu  ß schwer verletzt worden. Sein Sekre¬
tär ist tot.  Rach den bisherigen amtlichen  Fest-
stellungen  hat sich die Tat wie folgt abgespielt:
Eine unbekannte Person befand sich bei Smeets und
seinemSekrstär in dem Privatbureau vonEmeets in der
Luxemburgerstraße . Diese dritte Person hat Revolver-
schüsse auf Smeets und seinen Sekretär abgegeben, wo¬
durch der Sekretär sofort getötet wurde, Smeets wurde
durch einen Kopffchuß lebensgefährlich verletzt. Der
Täter ist enfflohen : es fehlt bisher jede Spur von ihm.

Zu der Tat wird weiter gemeldet: Die Opera-
t i o n an Smeets ist gut verlaufen . Die Kugel konnte
entfernt werden , der Zustand ist ernst, doch hofft man,
ihn am Leben zu erhalten . Auf die Ermittelung und
Ergreifung des Attentäters hat der Regierungspräsi¬
dent eine Belohnung von einer Million
Mark  ausgesetzt . Drei Leute , die noch am späten
Abend wegen des Tatverdachts festgenommen wurden,
wurden wieder freigelassen , da die Ermittelungen ihre
Schuldlosigkeit ergaben.

An. Köln , 19. März , über das Attentat auf den
Kölner Separatistenführer Smeets wird ausführlich
berichtet : Am Samstagabend kurz nach 7 Uhr erschien
in der Wohnung des Separatistenfiihrers Smeets ein
unbekannter Mann im Alter von etwa 28 Jahren , der
Smeets zu sprechen wünschte. Im Augenblick, als er
dis Rureauräume von Smeets betrat , gab er auf diesen
zwei Nevolverschüsse ab, von denen der eine fehlging,
während der andere ihm eine schwere Kopfverletzung
beibrachte. Alsdann richtete der Täter die Schußwaffe
gegen einen in der Nähe stehenden Journalisten namens
Franz aus Trier  und gab einen vierten Schutz auf
den Schwager des Smeets namens Kaiser  ab , der
diesen sofort tötete . Franz blieb unverletzt. Der Täter
ergriff sofort die Flucht und entkam durch die ver¬
schlossene Korridortür , deren Fenster er zertrümmert
hatte . Auf der Straße misthte er sich unter die sich an.
sammelnde Menschenmenge nick entkam.

D.  Paris , 19. März . Der Pariser „Temps" zieht
aus dem Attentat auf Smeets den Schluß, daß in Zu¬
kunft niemand mehr daran zweifeln könne, daß tatsäch¬
lich eine ernsthafte U n zu fr i eden h eits bewe-
gung  innerhalb der rheinischen Bevölkerung besteht
und daß die Verteidiger der preußischen Vorherrschaft,
weil fie diese Bewegung mit gesetzlichen Mitteln be¬
kämpfen zu können verzweifelten , deren Urheber zu
töten für nötig hielten . Das Attentat habe in Frank¬
reich größte Entrüstung  hervorgerufen.

rüMimchMW der Mm». WelMkeimWm.
Von. der Interalliierten Rbeinlandkommission sehen
nacknedende amtliche Bekanntmachungen, »ur Beröffent

MM «Mit er .v«i m n Va * SI? .. -. ——. /V? ^ —■

UNS nwtitehenöe amtliZe Bekanntmachungen zur Beröffent
lichung auf Grund der Verordnung 97 Artikel 15 zu:

Mitteilung des Delegierten der Rheinlandkommissivii
rm Stadkreis Wiesbaden an die Kaufleute und

Industriellen.
. Di« Kaufleute und Indust- iellen werden benachrrchtist.

da« die deutsche Post in V̂ad Ems und alle deuticken— . best "amter des besttztcn Gebietes von Berlin Befehl erbaltem
haben, reine Brref- und Telegrammfendungen an das Ein-
und Ausfuhramt in Bad Ems zu befördern.

Jnrclgedesien werden die Interessenten aufsefordert
ckre an das Ein- und Ausfuhramt in Bad Ems bestimmten
Sendungen pevonl 'ch zu Händen  des Bertroters des
Herrn Delegierter, der Rheinlandkommission im StadtkreisWiesbaden Rathaus . Zimmer 42. abzuseben. der für ihre
Wsiterbrfofterung Serge tragen wird.

. Wir macken noch darauf aufmerksam, daß in besonders
dringenden Falleir die teleoboiiWe Verbindrma mit demEin- und Ausiubramt in Bad Ems auf dem Bureau des
Kreisdelegierten. Rathaus . Zimmer 42. bergestellt werdenkann.

Den Kaufleuten und Industriellen bringen wir ausser
dem in Erinnenmg . dass alle Zollstationen und über

Bekanntmachung.
Die Hohe Interalliierte Rbeinlandkommission hat in

Erfahrung gebracht, dass di« deuticke Regierung an die deut¬
schen PostlnhördkN den Befehl erteilt bat. alle vostalischen
telegranbischkn und televbonikcken Verbindungen mit aller
Dienststellen, welche von der Hohen Kommission neuerdin«eingerichtet worden stnd. zu unterbrechen.

Infolgedessen werden diejenigen Personen,
resvandenzenan die leitenden Ausschüsse»i, ii «twiuiuiie ver vor,er

be-nlandkommissivn. an die verschiedenen alliierten B»
horden an das. Ein- und Ausfuhramt in Bad Ems oder «n>ri w ouu eins ooer an
feie Zoll- und Forstoerwaltungen u,w. zu richten haben, au*
-«fordert, ihre Sendun.gep ocrsonlichj  u Sünden  des Be»» «trrs des Senn Delegierten der Rheinlandkommission i»
Stadtkreis' WftÄadem ÎlathaüslZimmeH ^abEeb« !.'
ihre Weiterbefavderun» veranlassen wirb



/

Sette 2. Wr. 68, Wiesbadener Tagblatt. Montag, 1». Mkrz 1828.

N» Mkdus OeutUOei Bepacatioosptan.
W. T.-B. Paris , 17. März . Es wird von irgend einer

amtlichen ftanzöstschen Stell « heute die äußerst durchsichtige
Nachricht rerbrritet . di« oeutsche Regierung habe ickon einen
Revarationsvlan  voroereitet . Das ..Echo de Dans
und d«r ..Petit Paristen " sprechen sich heute über diesen Plan
vollkommen gleichmäßig aus . Es kann fick demnach nur um
amtlichen Einfluß bandeln . Das ..Echo de Paris fast über
den Plan folgendes : Zwei Etappen seien vorgesehen. Zuerst
würden Frankreich und Belgien einige Truppen im Ruhr¬
gebiet zurücklasscn. aber sie mühten alle Beamten und In¬
genieure zurückrufen. Auf dem linken Rbeinufer
solle das französisch-englisch-belaiscke Abkommen, also die
Rheinlandsakte vcm 28. Juni 19'.9. wiederberseitellt wer-

. den. Ein Teil der Kohlen- und Koksvroduktion des Rubr-
gebietrs würde den Alliierten geliefert . Hierauf wurden d' e
Sicherheiten organisiert,  und es würd « eine
alliierte Beteiligung an der deutschen Jickustri « angeboten
werden . Man käme also so nach und nach wieder zur Auf¬
nahme der Geldrablrmsen und der Fragender Unterbringunz
internationaler Anleihen . Es verstehe sich von selbst, dag
dis zur zweiten Etappe das Nvhrgebiet von allen fremden
Missionen geräumt werden mühte. Das sei das für die
französische Regierung günstigste Programm,  das
Berlin geneigt sei. ins Äuge zu fassen. Es sei .unnütz , zu
bemerken, dah hier das Wesentlichste der rranzosischen For¬
derung «über acht gelassen würde , nämlich die Ausbeutung
des Ruhrgebietes unter der Kontrolle der Alliierten , ein«
Ausbeulung . die jede Reparationszahlung unabhängig
nacken würde von dem guten oder schleckten Willen der
deutschen Regierung . Das ..Echo de Paris " behauptet , dah
es diese Wahrheit , die es veröffentliche, aus sehr ernster
Quell « erhalten Hab«. Diese Nachricht könn« nur die Politik
des 11. Januar bestärken.
Reise des Berliner englischen Botschafters nach London.

Rn. Berlin . 19. März . Wie der „B . L.-A “ wissen will,
begibt sich der englische Botschafter. Lord d A b e r n o n . nach
London, um seiner Regierung Bericht über die Lage zu er¬
statten . Es sei damit zu rechnen, dah er fick mindestens eine
Woche in der englischen Hauptstadt aushalten werde.

Beschlagnahme der als Sachlieserungen auf
Reparationskonto bestellten Waren.

W. T.-B. Paris . 18. März . Rach einer Savasmellmns
aus Koblenz bat die Rbeinlcmdkommission vorgestern in
zwei Ordonnanzen  di « Beschlagnahme der als Sach--
lieferunsen auk Revarationskonto bestellten und bezahlten
Waren angeoidnet . deren Lieferung angeblich von den
Fabrikanten verweigert wird.

Br . Berlin . IS März . Wie die ..D. All«. Zta " berichtet,
hat die Rbeinlar -dkommission in Koblenz eine Berordnuno
erlassen, in der sie zur Sperre und Beschlagnahme aller Er¬
zeugnisse schreitet, die sich im oesetzten Gebiet befinden , und
die den Gegenstand von Bestellungen der alliier¬
ten Regierungen  oder ihrer Staatsangehörigen , bei
der deutschen Regierung oder bei deren Staatsangehörigen
gebildet haben . -Dieselben Mahnahmen gelten für Erzeug¬
nisse. welche von alliierten Staatsangehörigen bei deutschen
Staatsangehörigen bestellt wurden . Die deutschen Staats¬
angehörigen die Güter dieser Art im Gewahrsam oder eine
Bestellung erhalten haben . müssen diese der Rheinlandkom-
missilN binnen 15 Tagen änzeigen. Zuwiderhandlungen
werden mit Geldstrafe vis zu 50 Millionen und Gefängnis
bis zu 5 Jahren bestraft

Die Beschlagnahme von Kohlen und Koks.
W.T.-B. Paris , 18. März . Nach der „JournSe in¬

dustrielle" soll stck di« Beschlagnahme von Kohlen und Koks
durch die Be ' atznngsmäckte  nach folgendem Plan
vollziehen : Für di« Operation feien verschiedene Gruben
vorgesehen, deren Namen aber man besser nickt nenne , man
könne rndesseri sagen, dah ste sowohl aus dem reckten als mich
dem linken Rbeinufer lägen . Im Anschluh daran werde
man zur Beichlagnabme der Kohlen und Koks auf den
Gruben am Rhein -Herne-Kanal schrerten. Nach den Grub -nr
entlang des Rbein -Herne-Kanals würden diejenigen in der
Nähe von Essen an die Reibe kommen. Im ganzen würde
Frankreich imstande iein . etwa 750 000 Tonnen Kohlen und
150 000 Tonnen Koks abzufabren . Die Kohlen sollen nah
dem Blatte anscheinend in der Hauptsache aus dem
Wasserwege ab befördert  werden.

Die Schaffung einer rheinischen Wahrung.
W . T .-B . Paris , 19. März . Harras meldet aus

Düsseldorf,  eine französisch-belgische Kommis¬
sion  sei dort eingetroffen , um an Ort und Stelle die
Frage einer eventuellen Schaffung einer r h e i n i-
schen Währung  zu prüfen . In dieser Kommission
sei Frankreich durch xinen Delegierten der Banque de
France vertreten . _

Der Reichspräsident in Hamm.
w . t .-b.  Hamm , 13. März . Der Reichsvräsi d ent.

der Reichsarbeitsminister Dr . Brauns.  Relchswrrtsckafts-
mtnister Dr . Becker,  der preußische Minister des Innern
Teuer in  g und der preußische Handelsminister Sleb-
rina  stnd zu Besprechungen mit den Führern der Behör¬
den. oer wirtschaftlichen Organisationen , der Gewerkschaften
und der Arbeftgeberverbände des Rubrgebietes beer einge-
troffen . In einer im Lause des Nachmittags abaebaltenen.
ven etwa 15 000 Delegierten und Vertretern des wirtschaft¬
lichen und öffentlichen Lebens des Ruhrgebietes besuchten
Versammlung sprach der Reichspräsident.  Er legte
dar . dah Deutschland nickt durch eigene Schuld in diesen
Kamps gerate » ist. Es habe von den unerträglichen Forde¬
rungen de«- Friedensdiktates erfüllt , was es zu leisten ver¬
mochte. Arbeiter und Unternehmer hätten stck in vereintem
Widerstand zusammengeschlossen. Die Abwehr wurde nicht
besohlen, aus sich selbst heraus hat sich das Volk erhoben.
Di« Absicht d-s Feiges sei fehlgeschlaaen. Dafür dankt das

8ganze deutsche Volk das einig hinter seinen Brüdern an derRuhr stebt. Groß ist di« Not an vielen Orten und in .vielen
amilie » Das Reich wird alles tun . um ste zu lindern,
reistreiberei und Wucher  werden schonungslos

unterdrückt werden . Der fremde Anschlag ist bis letzt er¬
folglos geblieben , aber noch zeigen die Gegner keine Bereit¬
schaft zur freien und gerechten Verständigung, »u der
die deutsche Regierung immer bereit war und bereit ist.
Diese Erkenntnis gibt uns den Willen und die Kraft , aus¬
zuhalten in der Abwehr . Bei euch, ihr Männer der Ruhr,
lögt die Last der Abwehr , aber auch ihre Kraft . Haltet
aus ! Bleibt , wie bisher , fest, ruhig und besonnen. Das toll
unserer gerechten Sacke den Erfolg sichern.

Rach den mit stürmischem Beifall ausgerrommenen Aus¬
führungen des Reichspräsidenten sprachen Reichsarbeits¬
minister Dr . Brauns  und die Führer der wirischaftlrcken
Organisationen und Gewerkschaften des Ruhrgehretes . Aus
ollen Ausführungen klang der feste Wille , rm Abwehrkamvf
mit aller Kraft durck »uhaIten.  und die Über¬
zeugung. dah an dieser einmutmen Abwehr gller Volks¬
schichten des Ruhrgebietes die feindlichen Plane scheitern
iverdcn. Beim Verlassen der Versammlung wurde de:
Reichspräsident von einer vieltausendköpfigen Menge unter
der sich die zur Revierkonferenz heute hier versammelten
Bergleute befanden , begrüßt Der Reichsvrästdent richtete
cm sie Menge Worte des Dankes.

Weitere Zeitungsverbote.
W.T .-B. Mainz , 18 März . Die hiesige sozialdemokra¬

tische .Volkszeitung " ist mit Wirkung vom 17. Marz ab auf
vier Wochen ohne Angabe von Gründen , verboten worden.

Wd. Worms . 17. Mär, . Die ..Worimer Volksmacht ist
auf vier Wecken verboten . _ _ . „ , .

W. T -B. Oberlabnftein . 18. Marz . Das ..Oberlahnsteiner
Tageblatt ", das bereits dreimal verboten war ist von den
französischen Besatzungsbebörden zum viertenmal verboten
worden , diesmal auf drei Monate . Der Verleger . Fritz
Rohr,  und der Redakteur Hemmer  ivurden mit ihren
Familien ausgcwiesen . .. . .

Wd. Koblenz. 19. Marz . D,e Rhecnlandkommrss'.on, bat
felgende Ze '-tungsverbote erlassen : ..Alzeoer Beobachter für
einen Mcnat . die ..Amtlichen Nachrichten und die „Bern-
casteler Zeitung " für drei Monate : ferner für drei Monate
dem Vertrieb der „Hadamarer Zeitung der ..Woche der
Lustigen Blätter ", des „Badischen Beobachters " und der

Zeitung „Der Deutsche" im besetzten Gebiet untersagt . Die
„Rheinische Wackt" in Koblenz wurde für drei Tage verboten,

Br. Kebl . 17. März . Die „Kehler Zeitung ist auf drei
Tage verboten worden.

Reue Ausweisung.
Wd; Mainz , 19. März . Regierungsmedizinalrat Dr.

Großkurtb.  der leitende Arzt des Mainzer Verforgungs-
amies . wurde mit seiner Familie au sge wiesen.

Neue Besetzungen.
Wd. Ludwigshafen . 17. Mär ». Der Ort Dirnau ist

gestern von einer französischen Wache in Stärke mm etwa
40 Mann überraschend belogt worden . Die Mannschaften
sind dort in einer Baracke unteraebrackt . .Der Zweck der
Besetzung des Ortes ist bisher noch nicht bekannt , doch ver¬
mutet man,., dah die Wache zur Überwachung des Rheins

dort ^ tatjpnicrt sst. ^  Mär ^ Die Häfen Walsum und
Schwelger  sind von den Belgiern besetzt worden.

Die Berkehrslage.
W-T.-B. Münster, 19. März. Die Verkehrslage ist

nur wenig verändert . Der Mülheimer
Bahnhof  und der Bahnhof  Oberhausen  sind
von den Franzosen wieder geräumt worden. An der
Ostgrenze des Einmarschgebietes halten die Truppen-
verschiebunaen in geringem Umfang noch an.

Bet öelssetllllgsMM in Bnet onfgeijoDem
Br. Buer, 19. März. Der Belagerungs-

Ö and  in der Stadl ist auf ge hohen  und dertverkehr wieder freigegeben worden.
Br. Buer, 19. März. Der von den Franzosen als

Geisel verhaftete Oberbürgermeister ZimmermaNP
wurde gestern abend wieder freigelassen.  Der in
Recklinghausen befehlende General erklärte ihn für
freigelassen, da die Untersuchung in der Angelegenheit
der Ermordung der Offiziere ergeben habe dass die
Stadt und die Bevölkerung kein Verschulden
treffe. Die Spur führe zu der Schutzpolizei. Die mut¬
maßlichen Täter seien der Kriminalpolizeibeamte
Burkhoff  und der Elektromonteur Wi tten hagen.
Beide seien auf dem Weg zum Gefängnis in der Nahe
eines kleinen Wäldchens zwischen Buer und Westerhols
bei einem Fluchtversuch von französischen Soldaten er¬
schossen worden. Die weiteren französischen Ermitte¬
lungen wären dadurch erschwert, würden aber fort-
oefetit.

Außer dem Oberbürgermeister ist auch der Spar-
kassendirektor. der als Geisel von den Franzosen fest-
gehalten wurde, freigelassen worden.

Ausnahmezustand i« Ehrenbreitstein.
W. T -B. Koblenz 17. Mär ». Über die Stadt Ehren-

breitstein  ist gestern der Ausnahmezustand  ver-
bängt u i'rbeit. Der Verkehr auf den Straßen ist von 10 llür
abends bis 6 Uhr morgens nur den nirt besonderen Erlaub¬
nisscheinen versehenen Personen , wie Ärzten und Hebammen.
^st ^Der Ausnahmezustand in Koblenz  besteht immer noch.

Eine Protestkundgebungder französische« Kommunisten
W. T.-B. Paris . 18. März Di« französische komnm-

nistische Partei veranstaltete gestern abend eine Pro test -
lvndgebung gegen die Ruhrbesetzung.  in deren
Verlauf außer englischen und italienischen Delegierte n auch
zwei Kommunisten aus Deutschland als Redner austraten,
nämlich der thüringische Reickstagsabgeordnete Hollein
und der Votreter der kommunistischen deutschen Jugend¬
organisation Rach Schluß der Versammlung . nahm die
Polizei den italienischen Kommunisten sonne Sollein fest.

D Paris , 19. Mär ». Der am Samstagabend beim
Ausgang der kommunistischen Protestversammlun « gegen tre
Besetzung des Ruhige ! ictes verhaitete Kommunist , der deut¬
sche R«ickstcgsc-bgerrdnete S öl lein,  ist am Sonntag in
das Gefängnis  L berge führt worden Er soll des A n -
schlagcs gegen di « S ick erbertdes Staates  an¬
geklagt werden . — Diese Wendung kommt ziemlich uner¬
wartet . da die Zeitungen durckblicken lieben , baß Hollern
unter polizeilicher Bedeckung über die Grenze abgeschoben
würde.

Eine deutschnationale Anfrage.
Br . Berlin . 18. März . Blättermeldungen zufolge bat die

deutschnationale Reicks taasfrvktion eine dringliche Inter¬
pellation einsereicht , in der sie unter Bezugnahme auf dre
ansekündigte W i « de ra u f n a b m e der Konti olk-
handlungen  der mtevallnerten Milltarkonff :ollkow-
mission von der Reichsregierung Auskunft verlangt , welche
Maßnahmen ste zu ergreifen gedenkt, um die Durchfüh¬
rung  dieses Ansinnens unter allen Umstanden zu ver¬
hindern.
Bertaaung der Verhandlungen über die amerikanische«

Besatzungskosteu?
W. T.-B. Paris , 18 März . Den in Paris erscheineicken

amerikanischen Blättern zufolge ' st dem zurzeit hier w«Beu¬
den Unterhändler  der ^ reinigten Staaten mWKommission zur Regelung der Besatzunnskosten dre Antwon
des Staatsdepartements auf ^d,e Vorschläge der Alluerten
zugestellt worden. Obwohl die Antwort kei ne al alte
Ablehnung  darstellte . verlautet dock, daß der Vorschlag
den Wert der beschlagnahmten deutschen Schiffe von der
amerikanischen Forderung aLzuzieben. , u r,ucka ew ieI e«
wird Nack der „Ehicago Tribun « ' wird ln Paris ange¬
nommen. daß daraufhin die Verhandlungen am mlvr-
stimmte Zeit vertagt  würden.

Die 18 monatliche Dienstzeit in Frankreich.
v . Paris . 17. Marz . Der Senat  hat am Freitag mit

268 gegen 4 Stimmen das Gesetz über die 18monat'gt
Diensizei-t angenommen _ _ M

Petersilie.
Von Ludwig Fulda.

Kinder , faste der Assessor Kurt Saßwitz »u feinen , um
den Stammtisch versammelten Getreuen , die um als einen
unwiderstehlichen Schwerenöter nerdvoll bewunderten:
Kinder , slvnbt mir . mit den Weibern kennt man sich me
aus Man ist auf alles gefaßt , nur nicht auf bis . was stch
ereignet . Hätte mir sonst diese unwahrscheinliche Geschichte
«rssieren können, die . . . Meinethalben , ich will ste euch

^^ Jm vorvorigen Frühiahr . ihr wißt , war ich wm  Stif¬
tungsfest meiner Verbindung gefahren. Ein paar Tage aka-
demiiche Luft in dem alten , lieben Rest und dazu die ent-
sprecherchen Getränke — das versetzt den Menschen m eine
eigentümliche, in ein« ganz eigentümliche Stimmung lln-
inittelbar nach pem Frühschoppen mußte ich abreisen . Noch
ein Salamander und noch einer : kurzum, ich verspätete mich,
während der Zug ausnahmsweise pünktlich war . „Fertig!
rief eine Donnerstimme , als ich eben den Bahnsteig betrat.
Mit einem tigerartigen Satz erreichte ich e,n Coup«, rrß es
auf sprang hinein , ließ mir vom Gepäckträger meinen Hand¬
koffer nachwerfen , und schon war der Zug, im Rollen.

Wie ich nun Atem schöpfe und mich m dem Kasten, in
den ich ' o mir nichts, dir nichts hineingeflogen bin., umfckau«.
was entdeckte ick da mir schräg gegenüber ? Etwas ent¬
zückendes Blondes ! Eine junge Dame , nach meiner mch-
inännrichen Schätzung zwischen 20 und 22 m tadellosem
Reisekostüm, das einen ebenso tadellosen Wuchs andeutete,
mit einem reizenden, runden , rotwangigen Eretchengestcht.
dessen große, dunkelblaue Augen halb erschrocken, bald neu¬
gierig den ungestümen Eindringling musterten , um gleich
darauf , als unsere Blick« einander begegneten, in holder Ver¬
wirrung sich auf den Fußboden zu heften . ,

Seit Jahr und Tag war mir so etwas nicht in Schuß¬
weite gekommen. Und ich mit diesem Engel allem ! So ein
Dusel war überhaupt noch nicht, da ge wesen!

In solchem Fall pflege ich svstematlsch vorzusehen . Ick
entwerke meinen Fsldzugsvlan unter Bcrucksschtigung von
istaum und Zeit . Den Raum batte e,n liebenswürdiges
Geschick vorsorgend festgelegt. Aber auf wie lang «? Das
erste, was ich also tat . war . daß ich mein Kursbuch konsul-

. tierte . Eine Stunde und zê n Minuten Fahrt bis zur näch¬
sten Station . Donnerwetter , auch mit der Zelt konnte ich
zufrieden sein.

Jetzt begann ich. mein bezaubemdes Vis -a -vis , u be¬
obachten. Ohne allen Zweifel , ich batte Eindruck gemacht.
Ab und zu streift« mich «tner ihrer Wicke scheu und flüchtig

wie ein Missetäter , der ertappt zu werden fürchtet , um dann
die Wand oder di« Decke mit einer durch nichts begründeten
Aufmerksamkeit anzustarren . Es war sonnenklar , daß ihre
Gedanken sich unausgesetzt mit einem bestimmten Gegenstand
beschäftigten, und dieser Gegenstand — mit der Sicherheit
eines Naturgesetzes ließ es sich behaupten — war ich.

Nach längstens 8 Aftnuten des Studiums stand meme
Diagnose seit. Das war keine von den Kühlen und Unüber¬
windlichen. Das war nicht di« fade Blondheit der Limo¬
nade : das war die perlende , schäumende Blondheit des Sekts.
Dieser Engel hatte Temperament : diesem Engel saß der
Teufel im Nacken. Jede Wette wäre ich darauf eingegangen,
diese leicht geöffneten, süßen Lippen , die kaum merklich zitter¬
ten . hatten schon geküßt. Und sie würden wieder küssen.

Kinder , bedenkt, ich kam geradeswegs von einem Fruh-
fchovven. Es war mir schon vorher warm gewesen. Ihr
werdet euch daher nickt wundern , wenn ick euch sage, daß mir
immer wärmer wurde — bis zu einer wahrhaft tropischen in¬
wendigen Glut . Ich rückte und rückte Zoll für Zoll , bis ,ich
ihr unmittelbar gegenübersaß. Sie tat . als ob ste es nicht
bemerkte, und bfteb. wo sie war . Nur ein Schauer lief durch
ihre schlanken Glieder . Haha , das konnte ich begreifen.

Aus einmal waren wir in emem Tunnel . Ware die
Bahnlinie ausschließlich zum Zweck dieses charmanten
Abenteuers angelegt worden, der Tunnel batte , an keiner
passenderen Stelle gebaut werden können. Ich eroftnete ohne
weiteres das Vorpostengefecht, indem ich meinen rechten
Fuß sachte, ganz lackte vorschob, bis er eines ihrer niedlichen
Füßchen berührte . Das Füßchen zuckte und zog sich zurück.
Es zog sich zurück, aber es zuckte. , . . , ,

Der Tunnel war zu Ende. Nie , so lange ich lebe, werde
ich den Ausdruck der zwei dunkelblauen , Sterne vergessen, die
ich nun wie hypnotisiert au? mich gerichtet fand . ,, Nur bei
einem Wild . das . in die Enge getrieben , dem Jager dicht
gegenubersteht. habe ich manchmal einen ähnlichen Ausdruck

Der Effekt überstieg meine kühnsten Hoffnungen . Jetzt
nur nickt locker lassen, dachte ich. und du hast gewonnenes
Sviel.

Mo . ich legt« mich ins Zeug. „Mein gnädigstes
Fräulein , da uns ein iamostr Zufall nun einmal »ulam-
mengeführt bat . so wäre es doch eiitschieden unvernünftig.
w«nn wir uns noch länger stumm gegen übersahen. Und wenn
ich mir .auch nickt schmeicheln darf , daß Sie diesem Zufall
nur halb so dankbar sind wie ich. so gestatten Eie mir . . .

Ei« ließ mich nicht ausreden . „Voterstlie . sagte ste mti
einer seltsam tonlosen Stimme.

Ich glaubt «, ich hätte mich verbört-

„Wie meinen Gnädigste ?" ^ „ „ , „x
„Petersilie " , wiederholte st« und lächelte dabei vor !w

Vergebens loh ick mich im EoupS um. stch in die Land
schüft hinaus , um für di« Erwähnung des schmackhaften
Suvvenkrauts ein Motiv zu entdecken. „Verzeihen Sie . me»
gnädiges Fräulein : aber ich verstehe nicht . . .

„So hat meine Stiefmutter mich getauft , die RrvuE
Aba . sie scherzt«. Der klein« Schelm versuchte, stck ub«

mich lustig zu machen. Na . wart «!
.Petersilie eß ich für mein Leben gern ! rief ich a«»

ergriss rasch ihr« Hand und drückte einen feurigen 5U“

baTouf̂ hi« ich noch festhiellt. war eiskalt . Und wichs
begann die seltsam tonlose Stimm « : „Sind Sie der verstor¬
bene Landbriefträger ?" ^ ^

Ich ließ ihre Hand los und ickaute sie an . Sie law«'?
— ein soniderdares. gefrorenes Lächeln. Ja . »um Kucku»-
was sollte denn das bedeuten ? ! . . .

Ohne sich an mein sprachloses Erstaunen rm mind«M
zü kehren, fuhr ste fort : „Können Sie mir sagen . mein ' Se^
ob wir an Station Fegefeuer schon vorüber stnd?" .

Allnräcktiger. schoß es mir durchs Gehirn , das M ei«°
Wahnsinnige ! ~

siinder . ibr könnt euch vorstellen , daß meine FNZ
schoppenstimmung in diesem Augenblick verflogen war un«
daß mein innerliches Thermometer einen jähen Temveramft,
stürz zu verzeichnen hatte . Was sollt« ich denn nur tun-
Was sollte 'ck ihr denn erwidern ? Aber vielleicht bau^ L
es stck nur um ein« momentan « Geistestrübung . Biellier«
batte ich selbst ihr den Kopk so gründlich verdreht , daß^
fick aus die?« überraschende Art äußerte . Wenn cs mir w
länge , ste zu beruhigen , sie zur Vernunft zu bringen . • ■

„Mein Fräulein ", begann ich sanft wie der bannbM^
Samariter . ..mir scheint. Sie fühlen stck nicht ganz wohl

„O dock, o doch!" nickte sie mir zu. „Unbeschreib'
wohl . Mn ihnen ja glücklich entwischt, den Schergen.
den Häschern. Alle Fenster batten st« vergittert : half
aber nichts. Habe ste überlistet , hibi ."

Eine Irrel Ein« aus der Anstalt entsprungen«
Ich ftage euch, ob man auf so etwas vorbereitet fein
Mit einem Wort , mtr wurde ungemütlich . Zoll für o
rückte ick von ihr fort.

„Sehen Sie dort mein« Reisetasche?" sprach st«
in unheimlichem Flüsterton . .Missen Si «. was da drin
Hihi , mein« Zwangsjacke. Habe ste mir »um Andenken
genommen. Ein niedliches Jäckchen das . Wollen Sie r
anvrobieren ?" . m

Eine Tobsüchtige! Ich war bis in die äuherüe Eck»



MontlM. 18. WFrz 1873. Wiesbadener Tagblatt.
Preußischer Landtag.

Mrz . Bei schwach besuchtem Saus er-
lebiÄe Ser preußische Landtag am Samstag die erste Lesung
des Haushalts der Berg - Hütten - und Salinen-
Verwaltung.
~ Der .Kommunist Sobottka  schob die Schuld an den
Bergwerkeunkallen in Oberschlesien dem Widerstand der
Vergverwaltun « «egen Berlegunssmabnabmein zu. Seine
^rgbaüs ^ hinaus^ ^ ein* Derstaatlichun « des gesamten

Ee^ ns des Zentrums trat der ALg. Riiruv  für be-
Kohlenlieserimg an lebenswichtige Betriebe sowie

«rai .renbaukr cm , ferner für Sicherstellung des Haus-
Mudes und für ausreichende Bezüge der bergmännischen
Fartdi ldiingss chul leb rer.

Jp *7 .' rubere Minister des Innern Domin icus (Dem .)
vom Reichskohlenkommissar verfügte Beschränkung

der Koblene 'nsubr für bedenklich, Es könne leicht ein
vrwatwlrtschaftliches Monopol entstehen, wenn die Einfuhr
uur wenigen groben Firmen gestattet werde.

, Der Redner der Deutschnationalen . der Abg. Martin.

fit.  iW. Sri» 8.

. .—- «. p n/uu-i-cu. uci m u u i n ,Ern« Verfassung des Bergarbeiterschutzes und eine
»eitere « eochtung der Sicherbertsrorschriiten und wies auf
b̂ ^ ek̂ Lebensrekbren bim di« mit dem Bergmanns-

verHrnrdkmrge» Ster eine Senknnz der KehlenPreise.
^ . ,Br- Efeeli». 18- März. Ankätzlich der EEäruns des
Rmch smnnmers Dr„ Hermes  in der letzten Reichstags-
m« ng über eme mögliche Ermäbigung der Kohlen-
«euer  Meter der Voraussetzung, dab der Bergbau an der
Seaknug der Rohkenprenie nntwrrke. erfährt der Hamburger
Korreivondent der ..B. Z." vom Rheinisch-westfälischenXoblenfmidikat, man sei, dort bereit, die Frage der Senkung
d« Koblenvrene zu prüfen. Anfang nächster Woche würden
»ch die Direktoren des Syndikats nach Berlin begeben, um
uritder Reicheremeruns den ganzen Fragenkomvler durchzu-

Die Miirzferer der Berliner Demokraten.
Br Slnfttt . 18  WÄr » Tlt» t.

bmii  dab die Parteien d,e Verpflichtung hätten, sich dem
Staatsgedanken unterzuordnen , und schlob mit einem Hin¬
weis auf dre A b w e h r i m R u b r g e b i e t. Das Schicksal
der Republik werde an der Ruhr entschieden.

Die deutschen Dollarschatzanmeisungen in Amerika.
Br . Berlin , 19. März . Ein New Porter Bankhaus

nimmt, wie die „Berliner Montagpost " meldet , Zeich¬
nungen auf die neue 6 0 - Millionen-
Dollar - Sch atz an weis un gen  an . Das Haus
erklärt dazu, diese Schrchanweisung stelle eine 'zeit-
zemätze internationale Anleihe vor , die den Zweck habe,
die Mark zu stabilisieren.

Die Festsetzung der polnischen Ostgrenze.
D. Paris , 16. März . Gestern nachmittag 5 Uhr

wurde am Quai d 'Orsay das Protokoll  über die
Festsetzung der polnischen Ostgrenze festgesetzt. Der

'polnische Gesandte in Paris Unterzeichnete den Vertrag
im Namen Polens , Poincar «? im Namen Frankreichs.
Die in der Botschafter -Konferenz vertretenen Staaten
werden den Vertrag ebenfalls unterzeichnen.

Aussperrung der Landarbeiter 'in den östlichen
Grafschaften England ».

W. T -B. jfonbon , 17. März . Dem „Daily Chroniclr"rutolge Hai » man abend eine grobe Aussperrung der Land-
Pbeiter in den östlichen Grafschaften begonnen da in der
«rage der Arbeitszeit und der Löhne keine Einigung
kAkelt wurde. Es bandelt sich schätzungsweise um Ist 00h
wrann. Heute finden neu« Verhandlungen zwischen den
Landwirten und den Arbe '.tervertrrtern statt . Wenn sie ec-
ßkbmslos verlaufen sollten, wird die Ausdehnung der
«chwierî eiten auf Susfolk und Cambridge befürchtet.

- — itiz: Bu
!? w: Landwirtschaft:
Nckenski.

Ö b o w : Unterricht : O m a -

.... Mit aufrichtiger Trauer werden die Wiesbadener Be¬
völkerung und darüber hinaus alle deutschen und ausläudi-
men Kunstfreunde davon Kenntnis nehmen, dab das Wies-

Staatstheater in der vergangenen Nacht einer
-vrandkatastrophe zum Opfer gefallen ist. die das Gebäude
wrlweye zerstörte und den Theaterbetrieb an dieser Kunst-

auf Monate hinaus lahmlegt . Wie das Unglück ge-
"«r verheerende Brand rum Ausbruch kam. der

oie « der - und Fremdenstadt Wiesbaden in dieser Zeit kurz
?? r ?er Frübiabrssaison besonders hart trifft , dar-
L?er iabt ,rch zurzeit Genaueres noch nicht feststellen. Di«
^orltellun « des „Rienzi " war ordnungsmäßig zu Ende ge¬
rührt worden . und alle Zuschauer hatten das Theater bereits
verlassen, das Haus lag völlig dunkel, und Künstler , die um
A ) .." «r noch über die Bühne gingen, batten nichts Bsr-
öachti«es beobachtet. Kurz vor 11 Ubr bemerkt« ein Wächter
einen starken Brandgeruch und vernahm ein Knistern . Als
slir -r Bühnen raum öffnete , erfolgte ein erplostons-
»hnllcherhKnall . der Lurtdruck warf ihm zu Boden und die
tflftmmen drangen zur Tür heraus . Die sofort alarmierte
F-ueMebr traf unmrtte -lbar nach dem Eintreffen des Anrufs

Sri Ankunft der Wehr schlugen di« Flammen
Fenstern der Hinterbiihne und dem Dachge-

Mob des Buhnen,Haukes, welches wenige Minuten später un-
rer gewaltisem Getöse einstürzte . Da eine Rettung des
Buhnenhames unter den gegebenen Umständen ausgegeben
werden mubte . war , die Ausgabe der Feuerwehr , den Zu-
schauerraum und die nach Süden gelegenen Garderoben-
magazme zu halten , was auch dem beispiellosen Vorgehen der
A^ br gelang. Durch den Einsturz der Decke  wurde

M ..bis über die Kirchgaffe
verbreitete . Die Garderobenraume  sind unver¬
sehrt  geblieben , verbrannt sind nur einzelne Stücke, die
seiten - gebraucht wurden . Die Ursache ist keineswegs auf

znrückzufübren. In Tätigkeit traten
zwei Motorspritzen , eine Dampf,vritze . mit 5 groben Lertw»
BN und .28 Leitungen aus Hydranten . Motorspritze und
Dampfspritze zogen ihr Was,er aus den Weibern des Warmen
Damms und ans den Kaskaden des Kurhauses . Der Zu-
schauerranm ist unversehrt . Um 1 Uhr konnte das Feuer als
«uf seinen .Herd beschränkt betrachtet werden. Die Aufräu-
mungsarbeiten dauern noch an und werden den heutigen

uoch in Anwr 'ich nehmen . Bei . den Absperrungsmah-
nahmen Ehrend be&  BranÄes beteiligten sich in hervar-
rasenver Werre atuf) zwei Kompanien der hî fia-en Be-
latznnsstrrlVpen. Am Vr<rndert waren TeAe der Main ^ r
&emrwt$t erickreuen, die jedoch nicht mehr eingnmeifenvraumten.

Wie uns ferner mitgeteilt wird , haben sich von der
Wiesbadener Zivilbevölkerung besonders Gymnasiasten und
lunge Leute der Tapezicrerwertstäti « bei den Äettungs-
ardeiten beterliot . Leider waren dabei auch einige Un-
s - lle .zu verzeichnen. Der 21jährige Elektriker Karl

ui a n n, Röderstrahe 6. wohnhaft , wurde durch
Schmttwunden am Knie , verletzt und mutzte nach Anleming
ernes Notverbands dem städtischem Krankenhaus zugeführt
»Een . Eine Rauchvergiftung  zog sich der Schuh¬
macher Karl Kohlhorer  zu . der ebenfalls 'dem KranFen-
haus -zuaefuhrt werden munte . Bei den heutigen Aufräu-
mungsarbeiten wurde ein ööjähriger Staatstheaterarbeiter
am Kov- verletzr und m.utzte mittels Auto in feine Wobnun«
««brach, werden . Bei den Aufräumun -gsarheiten beute vor¬
mittag wurden zwei Feuerwehrleute durch herabfallendes
Mauerwerk verletzt.

- Eim Besichtigung der Ungüicksstätte. die glücklicherweise
nur den BuhnenraMn und die Nebenbühne Se-schränkt blieb
b.rmgt die verheerende Wirkung des Feuers aufs anschau¬
lich,te zur Geltung Das sich hier bietende Bild der Zer¬
störung ubertwift fast noch den schauerkichen Eindruck, den
das brenuende Haus mit den zmn Simmel strebenden Flam-
men'saulen bot. Es ist ein Bild der Verwüstung , das jeden
traurig sti-mmeu mus . der es steht. Leergebrannt bis auf die
Umfastungsmaueru mit verkohlten Balken , von der Hitze
verbogenem Eisengestänge und Trägern , gleicht das Bühnen¬
haus einem Riesenschacht, in dem die Flamn « n ibr Vernich-
tungswerk Etandig ausübten . Ein Glück ist. datz der eisern«
Vorhang , der rotglühend gewesen sein muh. dicht hielt , und
,o eine Ausbreitung des Feuers in den Zuschauer raum ver¬
hinderte Rur gegen den Echluh des Brandes ist er an einer
stell « durch einen herabstürzendem Eisenträger aufgerissen
worden. Der Zuschauerraum des Theaters feMt ist. wie
wir ,chou erwähnten , vollständig unberührt von der Kata-
itrophe geblieben . Auch die Bühnen »er 'entung erwies sich
dvm Luftdruck und den Flammen gegenüber als widerstands-
sabrg genug. Die im Erdaeschotz befindlich« Maschinen-
aniage blieb unversehrt . VoMändig zerstört ist dagegen die
technische und maschinelle Einrichtung im Bübnenraum selbst

Mcht . Der Angstschweih trat mir auf die Stirn : die Zähne
Mverten mir aufeinander . Mit einer Tobsüchtigen allein.

iah heimlich auf meine Ubr : Grundgütiger . noch fast
«reimertel Stunden bis zur nächsten Station ! Bis dahin
mv es kein Ausweichen, kein Entrinnen . Was fing ich denn
W mittlerweile an ? Wie verhielt ich mich? Woher sollte
Äiemi eine Ahnung halben, wie man derarttg « Patienten
Mmidelt ? Vielleicht reizte es sie, wenn ich sprach. Viel-
Srv seizte es ft« noch mehr , wenn ich schwieg. Wenn st«
Mfosqedxss^^ einen Anfall bekam? Wenn ste tobte — was

Soktbe Irre sollen ia Riesenkräfte haben , sollen die
Männer niederwerfen . Wenn ste mich packte, mich

würgte . . . . Nein , das konnte mir niemand »umuten.
Ei« hatte stch langsam vom ihrem Sitz erhoben. Jetzt
Mb>j ** Er und faltet« die Hände zu einem

m, Mit noch hohlerer Grabesstimme als zuvor sagte sie:
zollen Sie mir Ihre Augen schenken? Ich habe eine
^mlung davon . Darf ich sie Ihnen auskratzen ?"
— --Rein,  nein ' , schreie ich. als ob ich selber wahnstnni«
^ ^ tden wäre , und zog die Notbremse.

«ten?P0 ste stch auf ihren Mab und ward mäus-
Ein starker Ruck des Zuges : nach ein paar Sekun-

tür ** auf freiem Feld . Der Zugführer ritz die Eoupe-
^und fragt «: ..Was ist geschehen?"

e;n paar hastig ihm ins Ohr »etufchelten Worten
C , . 1“) ihm mein« schreckliche Situation klar »u machen.
hĝ ?am näherte er sich der Ärmsten , mit der ' ich jetzt, -so-
°iklvfand mt<̂ a«rettet mutzte, ein grenzenloses Mitleid

begann sie. und zwar keineswegs mit tonloser
mi» !?*■ iu  ssden wie ein Wasserfall . ..Der Herr da hält
5«rr ich bin es aber nicht. Ent 'chiildisen Sie.

Zugführer ., ich " ' '

inkkm  KIMM.
und damit die gerade am der Bühne befindliche Ausftattum»
des „Rienzi . Im übrigen werden Vorhänge und Kulissen,
so weit ne nutzt am Aufführungstag Berwendun« finden,
stets abgebaut und gesichert. Der wertvolle Tbeaterfundu «.
di« kostbaren Ausstattungsstücke und Garderoben sind somit
zum grotzten Teil gerettet Dagegen dürfte stch ein vollstän-
diger Neubau des Bühncnhaus «s nicht umgeben lassen, denn
das Mauerwerk zeigt überall gratze Riste, so dab Einsturz-
gerahr besteht. Nach oberflächlicher Schätzung dürfte ein
Geiamtschaden von 6 Milliarden Papiermark zu oerauschlasen
sein, der zu einem Teil durch Versicherung gedeckt ist. Zu der
Annahme , dag Kurzschlutz als Ursache der Brandkatastrophe
in Frage kommen könnte , wird uns von fachmännischerSeite
mitgeteilt , datz dies ausgefchlosten sei, denn die gesamten
elektrischen Leitungen im Theater würden nach jeder Vor¬
stellung stromlos gemacht. Die Brandstätte selbst, auf der
heute vormittag noch ein« rege Aufräumungs - und Lösch-
tätigkeit herrschte, war natürlich von Zuschauern dicht um¬
lagert . Es war nicht allein die Neugierde , welche die Masten
herbei geführt hatte . Teilnaihme mit dem Schicksal der Kunst¬
stätte . die uns ein Menschenalter lang mit ihren Darbietun¬
gen und Leistungen eng verbunden ist. füllte di« Herzen aller
mit aufrichtiger Trauer um einen Verlust , der hoffentlich
bald wieder ersetzt wird . Diese Frage beschäftigt natürlich
auch die Stadtvertretung . Der Magistrat  war bereits
heute mittag zu einer autzerordentlichen Sitzung
zusammenberufen . um über die zunächst zu treffenden Matz¬
nahmen zu beraten. * **

Der Bau des, Staatsthsntergebäuües ist in den Jahren
1893 und 1894. also vor jetzt fast 30 Jahren von den damals
oedeutendsten Architekten im Tbeaterbaufach . den Bauräten
Fellner und Helmer  in Men . ausgeführt worden.
Bauleiter war der Architekt Rot h. Der herrliche Kunst-
»alaft «alt als einer der zweckmähigst eingerichteten und
Svgen Feuersgefabr am besten geschützten Theater in Deutsch¬
land . Die Gesamtzahl aller Plätze beträgt 1410. Die Kuppel
des Bühnenhauses , die jetzt eingestürzt ist. von der hiesigen
Firma Pbilippi konstruiert , bildete den architektonischbeson¬
ders eindrucksvollen Abschkutz des vräckstisen Bauwerks . Das
sause Haus bedeckt eine Grundfläche von 3700 Quadrat¬
meter . Dte prächtige Innenausstattung des Zuschauerraums,
der glücklicherweise nicht beschädigt wurde, braucht hier wohl
nickt besonders erwähni zu werden : ste ist allen Wiesbadern
bekannt . Den. Plafond mit seiner reichen Gliederung habe-:
die Maler Kögler und Weimar  durch symbolische Ge¬
stalten belebt , die auf die Bedeutung der Kurstadt Wies¬
baden Hinweisen und auf den Zweck des Hauses. Ter präch¬
tige Kronleuchter (der übrigens nicht, wie gerüchtweise ver¬
lautete . abgestürzt ist) hebt die Schönheiten der Decke noch

-besonders . Die Breite der Bübnr beträgt 25 Meter . Die
.̂Prospekte konnten auf- und niedergelassen werden, ohne sie
anszurollen . Die BAbneneinrichtungen ebenso wie der
^nnenbau des Logenhauses sind von Eilen . Versenkungen.
Aufzülge und andere Vorrichtungen wurden mit Wasterdruck
bewegt. An das Bühnendaus schlietzt sich die geräumige
Hmterbühn «. dem Seitenräunr « und Untergeschotz als Deko¬
rationshaus dienen . Hinter der Bühn « und Hinterbühne
^finden sich die Ankleidezimmer . Garderobenzimmer , grotze
ProbeKle und im ersten Stock die Brireaus der Intendantur.
Die Geiamtkosten des Theaterbaus beliefen stch auf
2.2 Millionen Friedensmark . Ilmfangreichere Erweiterungs¬
bauten wurden im Jahre 1902 beendet. Sie erforderten
«inen Aufwand von über eine halbe MiNion Friedensmark
und umfasten besonders das auf der Ostseite des Zulchauer-
raums angebaute grotze Foner . Das neue Haus wurde am
16. Oktober 1894 in festlichster Weise in Gegenwart des
Kaisers eingeweibt . Der Festauffübrung der Oper ..Tann-
bauier ging ein von dem damaligen Intendanten Georg
v. S ü l se n und dem Dichter Joseph v. Laufs  verfaßtes
Testspiel, zu dem Kapellmeister Rebicek  die Musik. kom-
ponrert hatte , voraus . Etie grotze Zahl der damals bereits
tätigen Mitglieder und Angestellten des Theaters wirkten
bei der am 16. Oktober 1919 erfolgten Jubiläums -Feftvvr-
stellung bei welcher ebenfalls ..Tannhäuser " gegeben wurde
noch mit . Die ruhmreiche Tradition des Staatstheaters
das als Hort'beater durch die glaMvolle Inszenierung hervor¬
ragender Buhnenwerke , besonders gelegentlich der alljähr¬
lich in Gegenwart des Kaisers stattfindenden ..Maifestspiele"
Weltruf erlauste . ist von den künstlerischen Leitern , den
Jntendan,ten v. Hullen . Mutzenbecher und Dr . C. Hagemann
stets in der rechten Weise gepflegt und fortgesetzt worden
Die Braiidkatastroph «. hat dieses Werk unterbrochen und
einen Milltardenfchadeu rerurfackt . der unter den heutigen
Derhaltmsten besonders hart empfunden werden muh. Glück¬
licherweise blieb der gröhte Teil des Bauwerks und die
Garderobe erhalten . Zerstört ist di« technische Ein-

bend zu mir zurück: „Sie werden auf der nächsten Station
aussteigen : die Sache mutz untersucht werden . . ."

Er schlug die Eoupötür dröhnend zu : der Zu« setzte sich
wieder in Bewegung , und iu dem längeren Monolog , den ich
in meiner Einsamkeit vor mich binmurmelte . versetzte ich
mir einige Dutzend Injurien , von denen jede einzelne hin¬
reichend gewesen wäre , sie mit Blut abzuwaschen. wenn ein
anderer als der Assessor Kurt Satzwitz st« mir zugeschseuderthatte.

Da habt ihr 's . Kinder !, Wenn selbst ein so gewiegter
Kenner wie ich eine grundialsche Diagnose stellt, was geht
daraus hervor ? Datz man mit den Weibern nie auslernt.

d^" -,̂ "«tührer ich reife zum erstenmal allein . Und weil
lick, nttr •?“ zudringlich wurde , und weil ich mich so entsetz-
kavi, ^ fürchtete, bab ' ich mir überlegt , was ich tun
tot w 51? 1* n ^ 001  mir fürchtet . Mein Vater ist Direk-

Irrenanstalt in N. : darum lag es mir nabe , ein
-m* U Emulieren."

fübr-7^ die Notbremse gezogen?" schnauzte der Zug-
durchbo? ^ ^mechselnd mich und ste mit grimmigen

i3a "’ antwortete sie. ..Das ist mir lieber, als
<y sie hätte ziehen müssen, tlnd nun geben Sie mir.

anderes EoupS."
no6 ick den Mund auftun konnte , war sie. ohne mich

^ckes zu würdigen , mitsamt der Reiselwiche ver-
"" den. Der Zugführer aber kehrte sofort zornschnau-

AiiS Aunft und Leben.
* Hölderlin und die Gegenwart. Dr. Hellmut Bleßner

aus Köln gab in der Morgenfeier der „Bücherstube am
Museum" ein fesselndes Lebensbild des Dichters besten
sensibles Wesen sein Dasein zu einem einzigen Leidensweg
gestaltete . Mit Wärme verweilte er besonders bei Hölder¬
lins vergeistigter Lieb« zu Frau von Eontard . die er als «in
Erlebnis von einschneidender Bedeutung bezeichnete um
dann das Zerbrechen und völlige Erlöschen in der vierzig¬
jährigen Nacht des Irrsinns zu schildern. Interessant waren
die Beziehungen »ur modernen deutschen Literatur denen
Dr. Pletzner nacksp.ürte . So fand  er im Hyperiön. dem
Hauptwerk der dritten „barocken Epoche Hölderlins das
wrachliche Vorbild für Nietzsches Zarathustra . Selbst in der
Zeit der geistigen Umnachtung wurde der Dichter ein An¬
reger für Ztie Jüngsten . Diese ans gelösten Rhythmen und
zerflietzeiidest Stimmungen enthalten im Keim die exoressto-
nistisch« Lyrik. Einige in den Vortrag ein,gestreute Proben
ließen erkennen, wie der anfängliche Nachahmer Schillers
über den Begriff der Antike als edler Einfalt und stiller
Größe hinaus zur Erkenntnis der Tragik im Hellenentum
und in allem Dasein gelangte , und schließlich alsein Medium
höherer Gewalten jene eUtatifchen Gedichte fast willenlos
niederschrieb, die den Zeitgenossen unverständlich bleiben
mutzten und erst hundert Jahre später ihre Resonanz finden
sollten. Der formvollendete Vortrag wurde sehr beifällig
ausgenommen w . W.

. * Raumkchövfunaen des Barock. Regierungsbaumeister
* n e r legre am. Samstag , in ^ Bücherstube am

Museum ferne Ausführungen über die Architektur des 17
und 18. Jahrhunderts fort . Tao Reue und dem Renaistanee-
cmvfinden Gegensätzliche läßt sich mit einem Wort in der
Weile kennzeichnen, datz an die Stelle der einfachen Fläche»
begrenrun« des Raum « die perspektivische Vertiefung tritt.

Nach autzen wird die Wirkung des Bauwerks durch An-
vastung an die Umgebung .gesteigert, und das archirektoui-
Me Prnlsip diirchdringt die Gartenanlagen und das Städre-
bild . Dem Gedanken grötztmöglicher Rrumeiweiterung
dient die kunstenartige Anordnung der Bauglieder , dt«
Kuppel , die geschweifte Linie und der raffinierte Lichteffekt.
Die Lichtbilder boten einen geschichtlichen Überblick und
lreyen erkennen , wie grotz und machtvoll der Geist der Zeit
stch in den Schöpfungen der Barockkünstler spiegelt. W. W.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Am Freitag , den 23. März geht

Ealderons  religiöses Trauerspiel „Der standhafte
Prinz" »um erstenmal in Ma inz in Szene. Datz dieses
Werk stch auf den deutschen Buhnen nicht einbürgern konnte
obgleich ein Goethe es aufs höchste schätzte und ihm Worte
der tieyten Verehrung widmete . — lag im wesentlichen
daran datz wir nur manselhaste Wevsetzungen haben. Bom
Münchener Dichter Freiherrn Otto von Taube beginnt jetzt
der Insel -Verlag eine moderne Verdeutschmig herauszugeben
von der ...Der Schulze von Zalamea " eben erschien, während
als zweites Werk „Der standhafte Prinz " herauskommen
wird . Das Werk, das nach Jmmermanns Meinung eine
munkalnche. Untermalung geradezu >herausfordert , wurde
18331 von Felix Mendels 'ohn -Bartholdy mit Mustk versehen
D -.eser sandte aus Berlin zwei herrliche Sklavenchör« und
einen ganz originellen , wie aufgelöste katholische Kiirchen-
hymnen klingenden Marsch zur Erscheinung des Geistes. Auch
die Schlachiszenen sollten nur symbolisch durch Musik au-
«edeutet. werden . Diese Musik galt bisher als verloren - In-
desten gluckte es. vor kurzer Zeit , die Partitur wieder aufzu-
nnden . so datz ,ie in Mainz nach 90 Jahren zum eMenmal
wieder ..zum Erklingen kommt.—Eine „Rechtsanwalts-
Tragödie  im wahrsten Sinne des Wortes ist das Drama
„Die ueeren Sande"  das in Kürze im Zentraltheater
rn Berlin  zur Urausfubrtüi « kommen wird . Das Stück
behandelt die Tragödie eines Rechtsanwalts , fein Verla st-r
M ein Rechtsanwalt , nämlich Wenzel Go ld ba,,  m der
Syndikus des. Vühnen -Autorenverbdnds . und es wird 'mizs-
nrert van Hans Jofö Rehfiich.  einem ehemaligen Reckts.
anwalt . — Für die Sommermonate sind die drei Berü »«-
Buhnen , die früher unter Mar Reinhardts Leitung ftorN»
und jetzt - an Felir S alländer  geleitet werden an «in«
Unternehmer verpachtet worden . Anfang ^pps werden da«
Deutsche Theater von der Sommeidirektian Adler und bi«
Kammersviele von Otto Treptow übernommen und damit
dem Sing,viel geopfert . Das Große Schau,mielhaus gebt be-
r- ts  im Lauf des Mona ts M ai m die Pacht ei7er' Somd
di« kt«m über , dre dort ebenfalls Operetten «eh « ,
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Dichtung , deren Wiederanßbasiun -g besonders kostspielig ist.
Im Augenblick lä &t sich der Geiamisckiaden natürlich now
nicht übersehen . Das er unter tatkräftiger Mitwirkung von
Staat . Gemeind « und hilfreicher Unterstützung von pnoaiet
Seite behoben werden kann und baldigst behoben werden
muh . daran braucht wohl nicht gezwenelt zu werden.

*

, ’ Tbeaterbrände.
Die Brandkatastrovbe im hiesigen Staatstheater . , bei

der Menschenleben glücklicherweise nicht zu beklagen , nnd.
steht in der Geschichte der Tbeaterbrände beinahe einzig , da.
denn solche Brandkatastrooben gehören meist zu den grünten
und ovierreiÄten Elementarereignissen . So kann z. B . der
Brand des Wiener R i n g t h ea te r s . das im Jahr
18 81  den Flammen zum Opfer fiel , überhaupt als die
Mähte Bvandkatwstrophe der Welt bezeichnet werden , wenn
man die Größe eines Brandes nach den Menschenopfern
miht . Hier kamen damals nämlich 386 Menschen teils in
den Flammen um . teils erstickten st« im Rauch . Di « Ursache,
warum die Tbeaterbrände so viele Menschenopfer meistens
fordern , liegt in der ungeheuren Ansammlung von Menschen
in einem einzigen geschlossenen Raum , in der sich meist ent¬
wickelnden Panik , die bei Ausbruch eines Brandes sofort die
Menschen ersaht , und darin , dwh vom Bühnenhaus ins
Theater ständig ein Zugwind herrscht , der die Flammen als
Stichflammen in den Zuschauerraum hinein 'schieben läht.
wenn der eiserne Vorhang nicht rechtzeitig heruntergelassen
werden kann . Die Brandkatastrophe des Theaters in der
amerikanischen Stadt Bonertown forderte 171 Menschenopfer.
Eine ähnliche furchtbare Wirkung batte auch der Brand des
Jroauois -Tbeaters in Chicago . Lei dem 21b Menschen um-
kamen . Noch gröher war di« Katastrophe bei dem Theater¬
brand des chinesischen Theaters , zu Kanton . Hier fielen den
Flammen 317 Menschen zum Opfer . Diese Vrandkatastrovbe
war nach dem Brand des Wiener Ringtheaters die zweit-
gröhte Katastrop 'h« der Welt . Am 7. Januar 1896 und am
1. April 1901 brach Feuer in der Großen Over zu Paris aus.
Die Komische Oper in Paris wurde am 25. Mai 1887 durch
Feuer zerstört . Im frischer Erinnerung ist noch der Brand
des ehemaligen Hoftbeaters in Dessau , das am 25. Januar
1922 vollständig vernichtet wurde , wobei die Kammersänge¬
rin Ltllt H e r k i n g in den Flammen umkam . — In letzter
Zeit sind zu den Theaterbränden noch recht häufig Feuers¬
brünste in Kinematographentheatern  binzuge-
treten . Die Brandkatastrophe auf dem Bazar de la CharitS
in Paris am 4. Mai 1897. die bei der Vorführung eines
Ktnemaiograoben durch Explosion entstand , erforderte 200.
die Exvlosionskatastmvhe im Harburger Weltkino am
20. November 1921 während einer Kindervorstellung 11. der
Brand des Knickerbocker -Theaters in New Bork im Fahre
1921 112 Todesopfer . Bei dem Brand eines russischen Kine-
matogravbentheaters kamen nach den Berichten der ru -sss-
ichen Polizei 174 Personen um.

Wiesbadener Nachrichten.
— Neuwahl der Mitglieder des Steuerausschusses . Auf

Grund des 8 46 des Gewerbefteuergefetzes vom 24. Juni 1891
bat ein « Neuwahl der Mitglieder der Steuerausichüsfe der
Gewerbesteuerklassen 2. 3 und 4 sowie deren Stellvertreter
ssir di « Jahre 1923 . 1924 und 1925 stattzufiniden . Durch Er¬
laß des preußischen Herrn Finanzministers sind die Kreise
Wiesbaden -Stadt und Miesbaden -Land in Übereinstimmung
mit der Abgrenzung des Finanzamtsbezirks für die Deran --
laguns der Gewerbesteuer in den Klassen 2. 3 und 4 zu re
einem Deranlagungsbezirk vereinigt worden . Die Zahl der
Mitglieder des für reden Bezirk neuzubildenden Steueraus-
-cbnsses ist für di« Klassen 2 und 3 auf je 6 und für die
Klasse 4 auf 4 festgesetzt worden . Die zur Vornahme der
Wahl der Mitglieder und Stellvertreter der Gewerbesteuer-
klasse»2 vorgeiebenen Termine sind in einer Bekanntmachung
des Vorsitzenden des Steuerausschusses im Anzeigenteil die¬
ser Nummer bekanntgegeben.

— Wasser für Kleingärten . Das Wasserwerk erinnert
die Besitzer von Gärten , die mit Wasserleitung versehen sind,
daran , die Wiedereinschaltung der abgenommenen Wasser¬
messer in den nächsten Tagen zu beantragen , und zwar un¬
ter Benutzung der im Verwaltungsgebäude . Marktstraße 16.
Zimmer 2. aufliegenden Vordrucke.

— Wichtige Verordnungen . Eine Reihe von wichtigen
Berordnungen ssnd in Kraft getreten . Don der Börsen-
umsatzsteuer befreit  ssnd An-schaffungsgeschäft « über
ausländische Zahlungsmittel für Zeichnungen auf di« Dollar-
Schatzainoeisungen . Ins Ausland  dürfen jetzt 600 000
Mark mitgenommen werden . Di « volle Gebühr in bürger¬
lichen Rechtsftreitigkciten beträgt bei Gegenständen bis 6000
Mark jetzt 400 M . . darüber bis 12 000 M . einschließlich 800
Mark dann bis 20 000 M . einschließlich 1200 M . Di « weite¬
ren Klassen steigen bis 400 M . um je 10 000 M .. die Gebüh-

'31. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

25 Bräute.
Via Schelmenroman von Wilhelm Herbert.

„Ta sehen Eie . was sie für ein ungezogener Fratz
ist!" triumphierte Frau Muppe , halb mit chm versöhnt.

„Heuchlerische Krokodilsbrut !" dachte Mia . die das
rst gestern in den „Räubern " gelesen hatte . „Ich

!'.' drde euch einen Strich durch die Rechnung machen ."
Ahr siel Otto ein , der Gymnasiast , der ihr schon wie¬

derholt versprochen hatte , für sie jeden beliebigen Fix¬
stern mitten aus dem donnernden Schwarm der Sonnen
herauszuholett . Vielleicht würde er mit ihr entfliehen
— weit , weit von hier — guf eine ferne Insel , wo
niemand sie kannte , wo kein "Blatt rauschte und keine
Welle sang von dem ungeheuren Verbrechen , das hier
;m ihr geschehen war . - .

Stumm und trotzig ging sie neben beiden her , wäh-
end Veit so vernünftig und würdevoll »in sie hinein-
rcdigte , daß Frau Muppe allmählich ihren Verdacht

aufgab und ihm heimlich Abbitte leistete.
Mia hörte nicht mehr auf seine Worte und über¬

legte , wie sie bis vier Uhr am Gymnasium fein und
Otto absangen könnte . Es schien ihr dazu am geraten¬
sten , mit den Wölfen zu heulen und die folgsame Tochter
zu spielen.

„Verzeih , Mutter !" sagte sie daher plötzlich mit
scheinheiliger Reue . „Verzeihen Sie , mein Herr !" Und
machte dazu einen tadellosen Höheretochtersnix.

„O du Luderchen !" dachte Bulljahn . „Sie - sehen,
was für ein gutes Kind sie ist" , sagte er laut zu Frau
Maria , die der Wandlung zwar noch nicht ganz traute,
aber doch darüber erfreut war und beschloß, das Eisen
zu schmieden , solange es warm schien.

Veit empfahl sich in der Nähe des Geschäftes und
flüsterte , als die Mutter di« Türe öffnete , heimlich der
Tochter zu : „Morgen !"

Sie war über so viel Frechheit auf das tiefste
empört , nahm sich aber doch für allo Fälle vor . di«
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ren um 400 M .. darüber hinaus um je 20 000 M . bis
1 Million um je 600 M .. darüber um ie 400 M . usw . Auch
das Gesetz über die einstweilige Außenkraitsetzung von 8 24
des BGB . ist in Geltung . Man kann nicht mehr bei mehr
als 6 Prozent Zinsen  den Vertrag kündigen . '

— Die Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe.
E . G . m. b. H., Friedrichstraße 20. teilt uns zur Rlchtig-
stellung umlaufender Gerüchte mit . daß allerdings Un¬
regelmäßigkeiten eines entlassenen Ange-
Wellten  entdeckt wurden , daß die Bank jedoch bereis voll¬
ständige Deckung erhalten hat , so daß für sse ein Verlust nicht
in Frage kommt.

— Berücksichtigung der Geldentwertung in Gerichts-
urteilen . Nach Mitteilung der Handelskammer Wiesbaden
liegt dem Reichsrat zurzeit ein « Novelle zu dem Gesetz über
die Entlastung der Gerichte vor . Das Reichsjustizminüte-
rium will zusammen mit dieser Novelle auch den aus Wnt-
schaitskreisen dringend laut gewordenen Wünschen am Bef
vücksschtigu-ng der Geldentwertung Rechnung tragen , die bei
längerer Dauer eines Prozesses entsteht . Die Gerichte
waren bisher sehr zurückhaltend . 8 288 Absatz 2 des BEB.
besagt zwar , daß die Geltendmachung eines werteren
Schadens beim Verzug nicht ausgeschlossen ist . jedoch wurde
immer ein besonderer Nachweis verlangt , daß der er neu
weiteren Schaden beanspruchende Gläubiger den Pavrer-
markbeira « sofort am Tage der Fälligkeit in ausländischer
Währung oder in anderen wertbeständigen Papieren ange¬
legt hätte . Deutsche Gläubiger konnten diesen Beweis nur
sehr schwer erbringen . Lediglich ausländische Gläubiger ge¬
nossen eine bevorzugte Stellung : bei ihnen setzte das Reichs¬
gericht dies ohne weiteres voraus und billigte den durch die
eingetretene Geldentwertung entstandemen Schaden zu. Durch
eine gesetzliche Vorschrift soll dieser Zustand dabin geändert
werden , daß der weitere Schaden infolge der Geldentwer¬
tung ohne besonderen Nachweis vergütet werden muß . Der
anderen Partei bleibt selbstverständlich der Gegenbeweis
Vorbehalten . Die Neuerung soll für alle noch nicht rechts¬
kräftig entschiedenen Prozesse in Krast treten.

— Zur Behebung der Wohnungsnot ist eine Verbilli¬
gung des Bauens im weitesten llmsang erforderlich , soll der
wirtschaftliche Niederbruch der letzten Monate nicht zu einem
Zusammenbruch unserer Bautätigkeit führen . Neuere , um¬
fangreiche . von Reich und Staat geförderte Untersuchungen
haben , wie der ..Deutsche Ausschuß Nr wirtschaftliches
Bauen " schreibt , ergeben , daß besonders beim Kleinwob-
nungsbau eine weitgeLende Verbilligung möglich ist. ohne
daß die Güte beeinträchtigt wird . Es hat sich im Gegenteil
herausgestellt , daß . z. B . durch bestimmte dreischalig « Ziegel¬
hohlverbände nicht nur bei gleichem Arbeitslohn ein erheb¬
licher Teil der bisher benötigten Mauersteine gespart wird,
sondern daß eine derartige Mauer in jeder Beziehung , be¬
sonders jedoch in wärmetechnischer Hinsicht , einer gewöhn¬
lichen VollwaNd überlegen ist. Derartige , für die weiter«
Entwicklung des Bauwesens unendlich wichtige Erfahrungen
der Öffentlichkeit zu übermitteln , ist Aufgabe des ..Deutschen
Ausschusses für wirtschaftliches Bauen " (Geschäftsstelle : Vor¬
ort Dresden . Kanzleigäßchen 1) der jetzt , einer Anregung des
Reichsarbcitsministeriums folgend , wieder »u einer „Tagung
für wirtschaftliches Bauen " in München (4. bis 6. Avril)
rüstet . In der Tagung , die ssch weitgehendster Unterstützung
des bäuerischen Ministeriums für Soziale Fürsorge erfreut,
werden neben Fragen der konstruktiven Verbilligung Fragen
der Wärmewirtichast und das Problem der Selbsthilfe von
berufenster Seite behandelt werden . Der sich den Vor¬
trägen anschließende Gedankenaustausch in Gegenwart aner¬
kannten Fachleute ans allen Gauen Deutschlands wird schwe¬
bende Probleme vollends klären . Die Tagung , zu der mix
Fachleute zugelassen werden , wird daher ein Markstein in
der Entwicklung des deutschen Bauwesens fein.

— Der vereinigte Stellennachweis der kaufmännischen
Vereine im Handelskammerbezirk Wiesbaden lLuifen-
straße 26) berichtet : Die Geschäftstätigkeit unserer Stellen¬
vermittlung war in den letzten drei Monaten wieder recht
lebhaft . Die Anzahl der Bewerber , die von 63 im Novem¬
ber auf 39 im Dezember beruntergegangen war . stieg im
Januar wieder aus 71 . im Februar auf 79. Durch die gro¬
ßen Schwierigkeiten unserer ganzen Wirtschaftslage ist die
Unterbringung der Stellensuchenden gegenüber den Vor¬
monaten bedeutend schwieriger geworden . Im Dezember , in
dem alljährlich die Vermittlungsziffern etwas -geringer sind,
konnten 14 Stellen besetzt werden , ferner 3 Lehrstellen , zu¬
sammen 17. Im Januar trat eine geringe Belebung des
Stellenmarktes ein und konnten 23 Stellen , darunter 3 Lehr¬
stellen . vermittelt werden . Unter den zunehmenden wirt¬
schaftlichen Schwierigkeiten machte ssck im Februar ein
starker Rückgang offener Stellen geltend . Insgesamt konn¬
ten 21 Stellen vermittelt werden , wovon jedoch 14 auf Lehr¬
stellen entfallen . Wie bekannt , wird der weiteren Verschär¬
fung der Lage auf dem Arbeitsmarkt zurzeit auf dem Weg
der Arbeitsltreckung entgegenaearbeitet . Bei Anhalten der
gegenwärtigen ungünstigen Wirtschaftslage dürfte die soge¬

nannte Kurzarbeit noch erheblich größeren Umfang anneb-
men . Beide Wirtschaftsgruppen . Arbeitgeber wie Arberh
nehmer . machen zurzeit die größten Anftvengmigem um Nw
in gegenseitiger Unterstützung und Zmammenaroerr uoer
die jetzig Lage hinweg zu Helsen.

— Der Ankauf von Gold für das Reich durch di« Reichs¬
bank und die Post erfolgt bis auf weiteres unverändert »um
Preis von 85 000 M . für ein 20-Markstück . 42 500 M . mr enr
10-Markstück . Für ausländische Goldmünzen fl* ™*»-
sprechende Preis « gezahlt . — Der Ankauf von Reichssslber-
münzen durch die Reichsbank und die Post erlogt bis am
werteres unverändert zum 1500fachen Betrag des Nennwerts.

— Ein neuer Erlaß des Handelsministers , betr . Wer-
ordnnng über den Handel mit Lebens - und Futtermitteln,
kann in der Geschäftsstelle der Handelskammer Wiesbaden.
Adelheidstraß « 23. Zimmer 7. eingeseben werden.

— „Der Mensch vor 100 ««« Jahren " war der Titel eines
belehrenden Films , der am Freitag und Samstag nn vor-
süal des Neuen Museums zu sehen war . Der erläuternde
Vortrag berichtete über den Entwicklungsgang des Menschen
verbreitete sich über die Frage der Abstammungslehre und
schilderte die Ergebnisse von systematisch betriebenen Aus¬
grabungen und die vermutliche Lebensweise des Neandertal-
menschen . Was man hörte , war meist bekannt , aber gut
gruppiert und als Extrakt dieser Probleme lehr annehmbar.
Die Filmaufnahmen boten manche , interessante Einzelheit,
wurden jedoch durch einen gewissermaßen dramatischen
Rahmen — ein Gelehrter im Talar teilt seinem . Famulus
fein « Erkenntnisse mit — ein wenig verkitscht . Dieser uber-
flüsssge Gelehrte glich auf ein Saar einem werblichen An¬
walt in der Robe und benabm ssch nicht wie em m feine
Welt versunkener Forscher , sondern recht fllm -komodianti -sch.
Manches war über Gebühr naiv , fo die umständliche Aus¬
grabung von Knocken und Waffen , die Lebensweise des
Neandertalmenschen und Angehöriger rollender Kultur-
perioden . Diese Rekonstruktionen sollte man sich schenken,
da sie ein treffendes V >ld niemals geben . können , und mrt
ihrem verschminkten und hilflosen Filmmimen ein « ernste
wissenschaftliche Angelegenheit nahe an den Rand des Lächer¬
lichen führen . Die Vorträge waren gut besucht und wurde»
im allgemeinen günstig beurteilt.

— Paviergeldähnliche Reklame ist verboten . Sn letzter
Zeit sind wiederholt Nachahmungen von Rerchsbanknoten
l sogenannte Blüten ) zu Reklamezwecken verbreitet worden.
Trotz der vorhandenen Abweichungen zeigen diese Bluten
besonders , wenn ss« zusammengefaltet ssnd . eine gewisse Ähn¬
lichkeit mit den eckten Roten , durch die es in ein « ganzen
Reibe von Fällen Betrügern gelungen sst. sse zu Zahlungen
zu verwegen . Es etfficfreiiri angeHrachl . oas Puolrmin . rn^
besondere die gewerblichen Kreise , darauf hinzuweisen . d-rß
nach 8 360 . Ziff . 6 StGB ., die Anfertigung und Verbreitung
von Warenempfeblungskarten . Ankündigungen oder anderen
Drucksachen und Abbildungen , die in Form oder Vemierung
dem Paviergeld ähnlich sind , strafbar sind . Das ReichSbam-
direktorium warnt daher vor Anfertigung . Verbreitung und
gleickKeitig auch vor Annahme derartiger Blüten.

— Für ausreichende Kostgelder und Entschädigungen für
Lehrlinge tritt eine Verfügung des Handelsministers an
die Aufsichtsbehörden der Handelskammern ein . Es wurde
ermittelt , daß vielfach auch die Eltern sich m Not befinden,
so daß die Lehre vor der Zeit abgebrochen wird und die
Kinder dem Handwerk entzogen werden . Die Kammern
sollen deshalb die Innungen und einzelnen Handwerker ver¬
anlassen . zeitgemäße Entschädigungen zu zahlen und nw
nicht auf veraltet « Lehrverträge berufen , die dem heutigen
Geldwert nicht mehr entsprochen . Die Kammern konnten
zwar kein« bindenden Borschriftsn darüber erlassen , wohl
aber . Richtlinien aufftellen . Auch in manchen industriellen
Betrieben , die nicht zu den Handwerkskammern geboren . nnv
die Entschädigungen der Lehrlinge oft unzulänglich . , wer
sollen die Handelskammern und nötigenfalls auch die 6ie-
werbeaussrchtsbeamten eingreifen.

— Zu der Auffindung einer Kindesleiche wird uns von
per Kriminalpolizei noch mitgeieilt : Wie die gerichtlich«
Öffnung der am 8. d. M . in einem Sinkkasten m der Rostw
straße aufgestmdenen Kindesleiche ergab , bat dieses KinD
gelebt . Die Kindesmutier konnte noch nicht ermittelt werden.
Da zweifellos ein Verbrochen vorliegi . ersucht dre Kriminal¬
polizei . bei den Nachforschungen nach der Mutter des Kinder
mitzuwirken und etwaig « Wahrnehmungen im Poli »eidien >t-
gebäude . Zimmer 37. mitzuteilen.

— silier «« Hochzeit. Morgen , om 20. März , begehen die Ehekutr
Bäckermeister Wm. Dentzer «nd Frau , Riehlstraße 18. dar Fest der
fllb- raen Hochzeit.

— Die D»<larsch«t »nweis«ngen de, Dentschen Reiche». Unter Hi»>
weis auf die im Reklameteil veröffentlichten Bekanntmachungen bringen
wir hier die wichtigsten Einzelheiten über die Dollarfchatzanwelsungen de-
Deutschen Reiches, von der Reichsbank garantiert . Höhe der Anleihe
50 Millionen Dollar , Zeichnung bis zum 21. d. M . bei den bekannte«

_ ... t, geicknunasvreis 100 Bron . Einzahlung

Flucht mit Otto er t für morgen abend anzusetzen und
noch einmal zu Eri
mas ihr der Verrä

llparzer zu kommen , um zu hören,
rer etwa zu sagen hätte . Auf dem

untersten Grund ihrer Seele kauerte noch eine ganz
kleine , kleine Hoffnung.

„Setz ' dich!" meinte ihre Mutter freundlich , als sie
den Laden betreten hatten . „Ich mutz dir eines sagen,
was dir vieles erklären ' wird : Er will mich heiraten !"

„Nein , mich!" rief Mia mit flammender Entrüstung
und sprang auf.

„Nein , mich!" sagte da eine spitze, scharfe Stimme^
— und Frau Mathilde stand in der Ladentür . „ Ich
bin gekommen , um zu fragen , was Sie mit dem Mann
herumzulaufen haben , dem ich gestern einen Anzug
meines Seligen gab , den er — wahrscheinlich auf Ihre
Anstiftung — heule schon nicht mehr tragt ."

Eine fürchterliche Szene zu dreien folgte , von der
Veit keine Ahnung hatte.

Sybille.
Er verbrachte die nächste Stunde in rosiger Laune

mit Lu in der Kinobar und versprach ihr , mit einem
bekannten Dichter zu reden , der ihr eine glänzend«
Filmrolle auf den Leib schreiben würde . Allerdings
mützte sie darin wahrscheinlich aus einem Flugzeug ins
Master springen , weil das die höchste Poesie sei.

Lu fror zwar bei dem blotzen Gedanken . Aber sie
wußte , daß ein großer Schwarm ihrer Freundinnen so¬
fort jeden Teich vqllhüpfen würde für einen Baron , der
ihnen eine Rolle auf den Leib schreiben ließ . Sie sagte
daber begeistert zu.

Vorerst gingen sie miteinander in den Reitsaal , wo
Veit auf ein Pferd kletterte , weil er mit ihr ausreiten
wollte und es überhaupt im Interesse seiner Zukunst
erachtete , auf dem Rücken dieser edlen Tiere einigen
Bescheid zu misten.

Wie er später allein durch die Straßen ging , von
der Lektion nicht unbefriedigt , nur ein wenig lenden¬
lahm , da begegnete ihm Jula , die Putzmamsell , an der
sein Her- hing.

„Du bist aber fein " , sagte sie mißtrauisch und über«
ilog" leine Eleganz . „Wo hast du das Zeug her ? "

Er wollte flunkern . Aber sie ließ ihn nicht M
Worte kommen . „Geh einmal mit mir !" verlangte sie.

Für sie war er zu vielem bereit . „Wohin ? " fragte
er daher nur , fast schüchtern.

„Zu Sybille " , antworte sie. „Es ist meine Wahr«
sagerin . Ich will einmal wissen, wie wir miteinander
daran sind, daß nicht wieder eine Dummheit dabck
herauskommt ."

Wie viele höchst aufgeklärte Menschen hatte er eine
geheime Scheu vor allem Mystischen . Denn fast kein
Mensch ist ganz von Aberglauben frei — am wenigste»
jene , die anderen allerhand zu glauben zumuten.

Aber Jula widerstehen — das konnte er nicht.
So ging er mit.
Sybille wohnte unscheinbar irgendwo in einer

Seitenstraße im dritten Stock. Sie war eine blasse
pikante Frau mit schönen großen Augen und feine»
Händen.

Die Hände anderer waren ihr hauptsächliches Ar¬
beitsgebiet.

So ließ sie denn auch alsbald Jula und Beit , de*
sie mit einem interessierten Blick betrachtet hatte , w*
rechten Hände vor sich ausbreiten und studierte die V?
heimnisvollen Linien , die Natur und Schicksal darr*
eingezeichnet hatten.

„Sie haben viel Gemeinsames " , sagte sie. ^
Das freute Jula insgeheim und «mch Bulljahn

es wohl . 1
Dann folgte sie mit aufmerksamem Zeigefinger iP

wissen Spuren in seiner Rechten . . ,
„Diese Verästelungen ." — murmelte sie — „WS

außerordentlich zahlreichen Verästelungen !" „ M
„Was sind das für Verästelungen ? !" fragte 3 ®*

mißtrauisch.
Sybille sah aus tiefen Gedanken auf . »Das ss" '

Verästelungen , die auf ein reiches , vielen Einflujl"
unterworfene « Innenleben deuten ."

lF-zYetznniI»V»
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in amerikanischen Dollar und anderen Devisen, auch Noten zu bestimmten
Umrechnungskursen, und zwar mindestens 40 Proz. Einzahlung bei der
Zeichnung, der Rest bi, zum 14. April 1923. Vergütung  für Din.
Zahlungen vor dem 14. April 1 Promille in Mark für jede volle Woche
der Vorauszahlung in Roten oder telegraphischen Auszahlungen. Stücke¬
lung:  5 , 10, 20, 60 und 100 Dollar. Rückzahlung nach 3, Zähren zu
120 Proz. in Dollar «der Gold, mithin eine Verzinsung von über 8 Proz.
Beleihiarkeft:  Di « Dollarschatzanweifangen werden bei den Dor-
lenskassen beliehen zu 80 Pro ;, des Börsenkurses, wenn der Darlehas-
nehmer die Verpflichtung übernimmt, sein« Rückzahlung oter Wochen vor
«m in Ausstcht genommenen Zahlungmage anzukiindigen, ohne solche
Bindung zu 40 Proz., wobei der Kurswert de» Dollars höchsten» mit
20 000 angenommen wird.- Steuerlich , und sonstige Er.
l«  i cht , r u n g » n : Die Rückzahlungerfolgt ohne jeden Abzug. Die
Hingabe der ausländischen Zahlungsmittel zum unmittelbaren Erwerb» der
D- llarschatzanw-tsung-n auf Grund einer Zeichnung ist oon der DeUisen-
umsatzsteuer befreit. Dir selbftgezeichneten Dollarschahanweisungen können
r® etonl “a”n8 zur Einkommen -und Körperschastsst„ er mit dem-
selben Werte eingesetzt werden, mit dem die al» Gegenwert hingegebenen
Devisen -Inzus-tzen sein würden, Aktiengesellschaftenund Kommandit-
gesellschaftev aus Aktien, die ihre gesetzlichen Reserven oder einen Teil
davon in Dollarschatzanweisungen anlegm und aus diesem Besitz Verluste

> Rückganges des Dollarkurses erleiden, dürfen diesen Verlust vom
gesetzlichenR.tservefonds abschreiben. Dollarfchatzantoeisungen werden al,
Sicherheit für Zollkredite angenommen.
, ~ Frankfurter Messe-Rendanten. Während der Frankfurter Früh-
j-yrsm-fle vom 15. bis 21. April werden im Bezirk der Frankfurter Messe-
Anlagen zwei neue grotze Bauten in Benützung genommen: Da, Hau,
.Sckmh und Leder- und der Mesie-Güterbahnhof. Die Arbeiten an beiden
S-bäuden sind während der letzten Wochen rasch und plaamätzig voran,
^schritten. Die innere Einrichtung für das Hau» „Schuh und Leder- , die
mf «tu« gemeinsam«, künstlerisch einwandfteie Rote gebracht « erden wir».
Ist »« dem Professor Hftgo Eber Hardt entworfen worden. Die Be¬
schickung der Frankfurter Frühjahrsmesse vom 16. bi, 21. April wird da,
gekannt« Bkk» einer »utzrordenilich umfangreichen, nach Warengruppen
geordneten, Angebot und Nachfrage übersichtlich zusammenfaffenden Muster-
fhau -u, allen Gebieten gewerblicher und industrieller Produktion zeigen
Auskünfte worden durch das Metzamt Frankfurt a. M. » teilt. * *
„ _ Sachbê lM für Versicherte. Der Wert der den nach der Reichs»er-

Angest-lltenv-rsich-rungsgefetz Versicherten ge-
" " n -u Sachbezüge ist vom 1. März 1023 für den Stadtbezirk neu fest-

35 "T " ®a*e können im städtischen Dersicherungramt,
Marktstratze 1/3, wahrend der Dienftftunden eingesehen werden

< ? ie  Lehrer Jakob Wint-rm-vr -Soss-n-
heim. Jakob Seipel»Bernhard Rehrin, und August Hoeck in Bad Homburg
»nbinâ R- ll« ^ '^ ^ stckl, Ernst v. d. Heyde-DIllenburg und Wilhelm
BubingeroRasianwurden zu Konrektoren ernannt. Bei der Auswahl zur
^ **Ŝ »Jfcw Rrrf̂ t,lenvn 5 "? . bewährte ältere Lehrer (L-hr-rlnn-ns,
klch. "1" °° ' inst°h-nde Lehrer, grundsätzlich aber nur
d̂ G^ pe 8 » haltm ^Esichtigen , die bereit, di- Di-nstbezüge

Verdcrlchte «brr Kunst . « ortrSge «nd verwandte «.
I. Krinünal-Psgchologe und Hypnose-Forscher Rena wird
in seinem Erperimentalvortrag am kommenden Mittwoch Im kleinen Kur-
^ »Sf- ale über Okkullismu». Telepathie, Suggestion und Hypnos« sprechen.

bi- Kriminalpsychologieerläutern und Auf-
Uber Selbsthypnose geben, wobei er die Interessanten Kapitel: Der

»»nig empfindungsloseKörper im felbfterzeugten
^n -ttfchen S-chschlaf- Hellsehen rm hypnotischen Hochschlaf- erörtern

J 0' ", e ^ ,B* be» Bottrages bildet da, Problem Di. Mabuse
» 0 -,eN«,,ert in »er Marktkirche. Am Mittwoch, den 21. Mär,

»end , 8 Uhr, findet da, OrgelkonzertIn der Markttirche al, Max-Reger.
» n mV -EtzNch der 50. Wiederkehr seine, Geburtstag, (am
u . d. » .). Es gelangt di- Kantate: „Meinen Jesu l-tz ich nicht- für

"i0-.. »" Nichten Thor, « nabenchor, SolovI- IIne. Solobratsch«.
Streichorchester̂ >md Orgel zu Gehör. Solisten sind Paula Mechler
Soprans , Ernst Eroell (Viola und Violine), Susann- Dutfoy (Violine).

d ' *** hat Wilhelm H.utz übernommen,
^rch di« Thor, und Orchefterverelnlgung der

Mttwocheckonzert« und durch Schüler de, Resormrealgymnaflum, und der
Oderrealschule«vertreten. Leitung der Kantate: Friedrich Petersen. der

^h°lalphontafi«: „Wachet auj , ruft uns die Stimme"
stäelen wird autzerd.in Klangt durch Ernst Eroell da» Largo au- der
Sutte im alten Stil (für Violine) ,u Gehör.

Wiesbadener vergnügnngsbLhnen «nd Lichtspiele.
* Thaliatheater. Dor neue Declafilm „Die Kette kliurt" von Frdr

JJden  Kampf zweier Frauen um -inen Mann: die
J™L " ® >hn »-rnichten. die andere für sich gewinnen. Alphons Fryland
verkörpert die männliche Hauptrolle, wahrend di« temperamentvolleResisl
Lrla und di« sentimentale Grete Dt-rck, dick beiden Frauen zur Dar-
ftellung bringen. Eine neu« Harold-Lloyd-Erot-sk- „Er bei den Eow-
bvy, bestreitet den lustigen Teil des Spielplan ». »

Musst» »nd Vortragsabende.
,_ * Bunter Abend I, Kurhaus. Die Kurverwaltung hatte in dem
Älmoristen Adolf Frei ty  etnen Künstler von persönlicher Rote ge.
Pnchen. der. mit seiner Mischung von Schnoddrigkeit und leicht larmoyanter
Asiigkeit ziemlich unwiderstehlich wirtte. Dazu kam ein beträchtliche,
schauspielerisches Können, da» ihn vor allem als Karikaturist.», glänzen
lletz. Sein Programm war heiter von der ersten bis zur letzten Nummer
«es- war nämlich ernst und gab spruchartig ein Bild der Psyche und
Lebensauffassung de, Brettl- und Bühnenkünstler». J -densalls «in eigen-
»ttiger und eigenwilliger Künstler, der nicht nur al- Komiker amüsi-rt-
sondern auch als künstlerische Persönlichkeit interessierte. Auch seine e!n-
mhre,iden Bemerkungen als Ansager waren schlagkräftig und ebneten der
Operettensängerin vorbereitend den Boden. Dies- — D - l - Kar » -
v q w a r,  e - bestach durch Eleganz und sehr hübschen, fein pointierten

So£ran ä' i0,e  stch den Anforderungen von Liedern au,
-« ogelhändler,. „Fledermaus" «,«, völlig gewachsen. Sehr scharmant

* ’* -Srotzpapa und Grotzmama". „Eine Taffe Tee",
Kindermarchen, zu denen die Sängerin ein die Stimmung unter-

si>eichendes Phantast,.Rokokokostüm trug. 8 “
den »8' eitsk. nzeel. In der Ringkirche hatte die G-sangsfchule
mmo,. . Wols - Aranda  am Sonntag ein geistliche- Konzert per-
-usi-llet zum Besten d-r Akter-Hils- der Ringkirch ngemeinde. D- -
»-tte-hau- war ansehnlich gefüllt. Von den gesanglichenDarbietungen

E? "n- befriedigt sein, wenn natürlich auch eine weitere
^nzertr -if. be. den zurzeit noch studierenden » usführenden zu erwarten

^ "ks'^ nuba ist durch seinen einstigen Lehrmeister, den oiel-
tt-m Stolzenberg, mit der Methode de- Belranto wohlver.

^kne Unterweisung scheint wiederum bei der jüngeren
WiJ ! . M* ? ^t-n Früchte zu tragen: überall -in sichererT-nansatz,
HÜ ™ Ausnutzung der stimmlichen Kräfte und verständig -no.legtu

3!n ^nzelnen waren e» die Herren M-umalle und Arnold
lveid« Tenor), welche In Gesängen von Haydn, Wagner, Dvorak ufw. eine

achtenswerte Begabung zeigten. Bemerkenswerte» stimmliche» Material
ö-rr -n Wingerbach. E-uls-n, Schulze und Stillg-r jun.

l °mtl.ch Bariton) in Liedern und Arien von Haydn, Rubinstein. Brahms
M,T̂ vfelv-rspr-chend-, Talent erfreuten die Damen M-umalle

in Gesängen von Händel und Schubert. Ein besonder,
Verdienst um den gutcn Erfolg de» Abends erwarb sich Herr Organist

* 11  verschiedenartigen Gvsangskompositionen auf der
beolettete und das Konzert mit einem Vorspiel „Karfreitag" von

einleitete und mit Wagners „Parsifal-Vorspiel" in ge-
ichmackvoller Ausführung beschlotz.

Wiesbadener Tagblatt. Kr. 68. Sette S.
Neues aus aller Welt.

Feftgenommeue Räuber. In Mannheim  drangen zwei maskierte
und mit Revoloern bewaffnete Räuber in ein Bure« , eiu und erzwangen
unter dem Ruf „Hände hoch!" von den anwesenden acht Personen die
Kaffenschlüffel. Unter Mitnahme einer grötzercn Geldsumme verschwanden
sie. Dem eifrigen Bemühen der Kölner  Kriminalpolizei gelang es,
diese gefährlichenBurschen zu ermitteln und ftstzunehmen.

Gin neue, W-siertraftwerk in « «Ixn. Die Abflüsse des Rohrhards.
»erg«, im südllchen Schwarzwald sollen nach einem Bericht de, „Industrie^
blattes" durch ein neue, Wafferkraftwerk, dar sog. E l z w e r k, aus¬
genutzt werden. Der Inhalt de» Staubecken» beträgt 3.2 Millionen Kubik¬
meter, und durch eine 0,5 Kilometer lange Druckstollenleitung wird ein
Gefälle von etwa 808 Meter für Krastzwecke nutzbar gemacht. Ein weiterer
Ausbau, bei dem der Gutachbach benutzt werden könnte, würde die Er¬
zeugung von 78 bt» 88 Millionen Kilowattstunden ermöglichen. Das Elz¬
werk soll mit den Werken am Rhein zusccmmenarbeiten und diese haupt¬
sächlich in den Wintermon- t-n, wo b»t Rhein wenig Wasser führt, unter-

«ettenhandel. Wie Lebens und Futtermittel verteuert « erden, zeigt
ein besonder, kraffrr Fall von Kettenhandel, bei dem ein am lg. Januar
1923 In Feucht « ,nge»  gekaufter Waggon Hafer mit 300 Zentnern
^ >rch di« Hände, von fünf bayerischen und autzerbâ rischen Grotzhändl.rn
Mng, bi» er schlictzlick an «ine Malzfabrik in Erfurt verkauft wurde. Der
Preis war zunächst 17 500 M. per Zentner und stellte sich fchlietzlicham
7. Februar auf 42 500 M. per Zentner. Die fünf Er-tzhindler welche
sich unwirifchastlicherweife tn dt- normale Handelskette -lng- fchob-n
h»ben, haben an dem Waggon Hafer nach Abzug der Fracht- und Lager-
fpefen Insgesamt rund 7 Millionen Mark verdient. Anzeige in der Sacheist erstattet.

Pnisst « , «ns de« Münchener Schl- chtoi-hmarkt. Auf dem Münch « .
" S chl N̂ E» i o h m » I r t ist am Freitag ein grotzer Preissturz

eingetreten. Millionen wurden von den Vi-HHSadl/rn verloren.
Eine Soteldiebe-Geselsckmft, bestehend ans einem Schloff« , dessen

Fr« >, einem Eisenbahnarbetter «nd einem ftüh-r-n Lehrer und fatziqeu
Kaufmann, wurde in München  verhaftet . Sie hatten in P - rtenkirch-n
und Berchtesgaden zusammen H- t-Idi-bstähl-, Zechprellereienund Miet¬betrügereien verübt.
^ Unglückssall bei »er «eöffunng der Kieler Messe. Be! der Eröffnung

Mäffe  stürzte eine Kvrnwendemafchine zusammen. Zwei
Messebesucher wurden getötet, zwei andere wurden schwer verletzt
, " ' ^ - ''««»-' ''»tr ' mungen in König-Hütte. Be! einer Bücherrevifion
in der Küche der amerikanifche-a Kinderfpeifnngdes polnjsch-amerikanischen

* 8 " ‘8 bhü t t - wurden Veruntreuungen von 14 Millionen
* s W (eiL. s‘“ ° 6 Zentner Speck, 2 Zentner Schmalz

?" c«ÄLPc" k-nd-nst-rte Milch. Di- Untersuchung Ist bisher -r̂ bnis.los  gcciieften.
»nr^ 1* S ' ldfin»-^ Feingold im Wert, von 5 Pfund Sterling
Würbe  dem Kropf einer Gans entnommen, die kürzlich von der in

^tifchpKoknmbien lebenden Frau eines Farmers
ge,ch achtet worden war. Der im Kropf der Gans gefundene E- Idfch-tz
cf » *" üüa Segend ein wahres Goldfieber geweckt, und von allen
Bä^ n Um den der Farm benachbarten
Bächen und Flüssen Schurfrechtezu sichern. Di- Gans, die dieses Gold.

aat  ° Uf Cinm " "den,

. , s»zialistifche Gräfin. Der „Temps" meldet aus London  datz
ib! t & lb  ff !? bii *fo c*"e b -griftl-rte Svzialifttn bekannt ist,
ihr Schloß Eatonledge der Arbeiterschaft zur Beifügung gestellt bat um

Unb ^lprechungen abzichalten. Die' Ar-
oetterpairteihat da» Angebot angenommen.

Haridelst6il.
W.T.-R Lori!

Rolland . 100 Said.
Buenos Aires 1 Pea.
Belgien . . 100 Fra.
Norwegen . 100 Kr.
ßtnemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100kin - .il.
Italien . . 100 Lire
London . 1 £  Sterl.
New -York . 1 Doll.
Paria . . . lOOFra.
Schwell . , lOOFra.
Spanien . 100 Pea.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan . . 1 Miir.
Wien . . . 100 Kr.
Frag . . . 100 Kr.
Budapeat . 100 Kr.
Sofia . . . ICOLora
Belgrad . 1 Dinar

Berliner Devisenkurse.
n , 19. Jlärz. Drahtliohe Auazahlnngen für:

16. März 1923
Geld Briet

821940 .—
7898 . 20

112218—
378052—
400298 .—
554360 .—

57755_
100747—

97655 . 23
20847 .55

132418—
388027—
321444—

9875—
2294 25

28 .76
61825—

593—
12837—

212 .46

826030—
7736 .40

112782—
379848—
402601—
567140—

58045—
101253—

98144 .75
20952 .25

133082 — ,
389073—
323056—

10025—
2305 . 75

28 .92
62175 .—

592—
12903—

213 .54

17. März 1923
Geld Brief

821940—
7698 . 25

112218—
377354—
401743_
554859—

57555—
100248—

97755—
20857 .72

130423—
387528—
321295—

9975—
2304 .22

28 .80
61845—

673—
124S2—

210 .47

826060
7736

112782
379248.
403757
557841

57845
10075a.

93245.
20962

131077
389472
322805

10025.
2315

28
62155

677
12532.

211

.80

.28

78
.96

.53

Aus Provinz und Nachbarschaft.
«ine Franks- rt -Kalner « lockengutzgefchichta. '

n. M.. 18. März. Bor Jahresfrist bestellte die Stadt.
27 Bd einer Elockengietzerei in Apolda für di« -oangelischen Kirchen
vill» , . » ^ °incm verhältni-mätzlg billigen Preise. ' D-r Gietzer ver-
m-'-y-ete sich zm Lieferung d-r Glocken dir August 1922 und beschaffte sich
iii>?L .„k"* "8"ge « l-ck-ngutzmat-rial . 10 Glocken ll .fferte er ab. Die

f,ei! ölleben aus. Alle Mahnungen Frankfurts blieben vergeblich.
Im̂ °I ‘re te  Mt  ® i'f' crei  niit , datz di- Glocken für eine Kirche „soeben"
di- ®a6ei o6cr 6Ite5**• Inzwischen aber lief bei der Eietzere«
D-», den N-ugutz d«r Kölner Kaiser,lock- für den dortigen
, °in Der Gietzer machte dabei «in besseres Geschäft und verwendete

°°m Eutz da, Frankfurter Glockeugut. Köln hat heute sein« Glocke,
dl, "Wnksurler aber warten bi, jetzt vergeblich auf ihre 17 Glocken für

'5e,In,!n ^chen Der Meister will die Gl-ckcn wohl jetzt gt-tz-n,
7ad? 1)a* Kilo Slock,»gut 8000 M. gegen 83 M. bet dem oor

. ? ichriftllch vollzogenen Liefcrungsvertrag. Jetzt sollen nun di«
g,. i, n sprechen. Di« Kölner Kaiserglocko aber ist von Rechta wagan Vl»
î llnkfurttz-r Glockeugut gegossen.

Deviseakurse im Freiverkekr vom 19. März, 12 Uhr vormittags.
Der Dollar notierte heute 2S000 . — M. der New

Yorker Kabulkurs £ 0900 . — M, der französische Franken
1310 .— M., der Schweizer Franken 3880 . — M., der
belgische Franken « 20 . — M„ der holländische Gnlden
8240 . — M., das englische Pfund 93000 . — M.. Jie nor-
wejfisehe Krone 3800 . — M., die dänische Krona 4010 . _ M.
die schwedische Krone 55S0 . — M„ die italieniseha Lira
1000 .— M. , die Citerr ich . Krone 28,73 Pf. , die tseheohlseha
Krone 619 . — M., die polnische Mark _ Pf.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank, Filiale Wiesbaden.

Die Wertersebnis8e des deutschen Außenhandels im Januar.
Über die mennenmäßine Entwickelung des deuts -hen

Außenhandels im Januar sind bereits Mitteiluuffen eemacht

Bezüglich der Werte wird vom Statistischen Reichsanrtfoleendes bekannt gegeben:
Wie in den Vormonaten wurden auch im Januar die

Einfuhrwerte durch Schatzuneen ermittelt . Dank der Mit
arbeit einer weiteren großen Anzahl von Sachverstandiuen
aus Handel und Industrie konnte die Zahl der treschätzten
statistischen Nummern von 324 im Dezember auf 4G3 im
dem Koeffizienten , der sich aus der Division der geschätzten
Werte an dem Gesamteinfuhrwert hat sich gleichzeitig ge-
messen an den deklarierten Werten , von 77“ ! F auim  v . h.  ernont.

. Für die restlichen 8 v . H. wurde ein Schätzungswert
Z1™Knd"- 1 ® rmil!e,t man  die deklarierten Werte mir
dem Koeffizienten , der sich aus der Division der geärhätrteii
Werte (92 v. H ) durch die deklarieXn Werte wlab
multiplizierte . So wurde für den Januar eih Gesamtem
fuhnvert von 563 .8 fim Durchschnitt des Vorjahres 5167). Millionen Goldmark gewonnen . * ’

Rechnet man wie bisher den deklarierten Aiisfnhrwer»
über den Dollarkurs des Januar in Goldmark um so ergiht
s ch ein Gesamtausfuhrwert von 311 .4 (im Duichschnitt des
Voriahres 330 .8) Millionen Goldmark . 8Cftmtt des

Die Einfuhr im Januar weist gegenüber dem Monats
durchschnitt des Voriahres eine Zunahme um 47 1 Millionen
0 ° Wmark oder 8 v . H auf . Die Aushihr kt digegen i^
9.4 Millionen Goldmark oder 6 v. H. zurückgegangen.

Banken und Geldmarkt.
* Koblenzer Handelsbank . A.-G. in Koblenz Die außer¬

ordentliche Hauntversammlung beschloß die Erhöhung des
Stammkapitals um 138 auf 150 Mill . M Die neuen Aktien
werden zum Teil den allen Aktionären angeboten . der Be .“
ist von neuen Interessenten der Bank gezeichni worden

schlossen , das Aktienkapital um 12 Mill. M. auf 18 Mill . M.
zu erhöhen durch Ausgabe von 1 Mill. M. Vorzugsaktien
und 11 MilL M. Stammaktien , sämtlich dividendenberechtigt
ab 1. Juli 1922.

* Ludwig Wessel . A.-G. für Porzellan - and Steinmt-
fabnkation in Bonn a. Rh- In der Aufsichtsratssitzung
wirde beschlossen , aus dem Reingewinn von 13 200 000 M.
eine Dividende von 1275 M_ gleich 30 Goldpfennige , in Vor¬
schlag zu bringen.

* Neue Nähgarnpreise . Die Betriebsgesellschaft Deut-
scher Baumwoll -Nähfadenfabriken (Nähgarnvertrieb ) hat
mit Wirkung vom März neue Grundpreise festgesetzt , die
m den Hauntpositionen z. B. für vierfach Obergarn 202 M
und für Konlektionsgarn 114 M. vorsehen . Auf die neuen
Grundpreise ist bis auf weiteres ein Aufschlag von
1750^Proz . festgesetzt worden.
„ * Deutsche Eigenbestellungen in Österreich . Nach der

„Neuen Freien Presse “ haben in letzter Zeit Vertreter der
deutschen Großindustrie bei österreichischen Walzwerken
wesentliche Bestellungen in Halb - und Fertigfabrikaten
gemacht.

Versicherungswesen.
tu. Providentia . Frankfurter Versicherungsgesellschaft.

Die Generalversammlung der Gesellschaft genehmigte mi?
5620 gegen 141 Slimmen bei 784 Stimmenthaltungen den
Antrag der Verwaltung , den Aufsichtsrat und Vorstand zu
ermächtigen , einen Interessengemeinschaftsvertrag mit der
Allianz Versicherungs -A.-G. in Berlin abzuschließen , welche
den Zweck verfolgt , künftig in engster Anlehnung an diese
Gesellschaft das Geschäft zu betreiben . Die Generalver¬
sammlung empfiehlt den Aktionären , ihre Aktien gegen
Aktien der Allianz umzutauschen . Die Allianz hat sich
verpflichtet , innerhalb 4 Wochen , beginnend mit dem dritten
läge nach der Generalversammlung , eine Providentia -Aktie
gegen eine Allianzaktie umzutauschen.

eZiikÖr

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines
NÄCHSTE ABFA RRTKNt

President Harding . 21. März 25. Apri
George Washington . 28. März 2. Mai!
President Roosevelt 4. April 9. Mai
President Arthur . . II . April 16. Mai
President FiUmore , 18. April 2t. Mai

Verlangen Sie Prospekts
und Segsllisten Pr . IS.

UNITED STATES LINES
BERLIN W 8, WIESBADEN,
ünt . d. Linden 1 WUhelmatr. 33.

„ . General-Vertretung
Norddeutscher Lloyd, Bremen

SM
P92

DoUar-
Schatzamveisuirgen

des Deutschen Reiches
Garantiert oon der Reichsbank fim

Schluß der Zeichnung:

öonnaöenD,M24.Mörz
Während der Zahnzeit
den Kleinen dreimal täglich Scotitz Emulsion zu geben,
ist für Mutter und Kind eine Wohltat. Die zum Aufs
bau der Knochen und Zähne so wichtigen Kalk- und
Natronkalzesind nämlich in Scotts Emulsion in be»
kömmiicher Form enthalten. Sie erteichtert das Durch«

ootts
Ernuttion

- brechen der ZSHnchen, die Kinder schla¬
fen ruhig,und so verschafft EcottsEmub
sion auch der Mutter eine ungestört-
Nachtruhe. Aber die echte Scotti
Euiulfion muh es sein.
«ebalt, ta. : Lebertran1«0,0, Sldzeri,
«o.ö unterdhoSphorias. Kalk4.3. unterphoS
pborigs. .Natron2.8. Tragani,.v. araiGummi 2.0 Wasser 129.0 Alkohol Ile
8>mt-.Maudel-u- « oultheriaöl je2Tropfai F94

Di « heutige Ausgabe nmfaht 10 Seiten.
Haupliltzriftleiter: Hermaun Lattich.

Industrie und Handel.
* Maschinenfabrik Frankonia . A. -G.. Frankfurt a. M.

In der außerordentlichen Generalversammlung wurde be-

verantwortlich für Politik u»d Handel: H. L e k11 ch- kür Untmbaltu« ,.
etadinachricht-n und den «brtgen Schriftteil: F. G ü u t h - ? : M
iwÄ Z,h,o etÎ e"i &C i ) V, nauJ - ISmlilch iu WttsL»Itud unb Barlag dar 8. bar,Ich,»  Buchdruck-rot i«
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Betten.
Bettfedern Daunendecken

Daunen Steppdecken
Deckbetten Wolldecken

Kissen / Matratzen
Jüng . Mädchen (nicht

über 15 I .) f. leichte Arb.
bei guter MrgijtMg

gesucht NenLauerstratze 6.
1 St .. Wreichner.

Zuverlässiges
Allein Mädchen
das bürgerlich kocken k..
bei gutem Lohn gesucht

Neuaasse 24. 2.

Allein Mädchen
mit guten Zeugnissen, in
2-Bersonen-Hausbalt zum
1. Avril 1923 gesucht.

Saardorn . Marktstr . 27.
3 » ei zuverlSNiae

Mädchen
aus guter Familie für
Zimmerdienst und Kücke
möalickst bald sei. Evans.
Äoivir Blatter Strobe 2.

Fräulein
in kl. Haush . mit Baba,
gesucht Rbeinbabnstr . 4.
2 St .. Goldmann

M«MHkU
das selbst, kocht und alle
Hausarbeit versteht, iof.
cder 1. Avril gesucht

Gericktsstrabe S 2-,
Gesucht in Ü. Haushalt

bei gutem Lobn tüchtige
saubere Frau mit guten
Empfebl .. welche kochen
kann. Martinstratze 9. 2.

Tüchtiges
Mädchen

welches feinbürgerl . kochen
kann «. alle Hausarbeit
gründlich versteht, zu drei
Personen bei höchst. Lobn
u. bester Bervstegung ge¬
sucht. Zweitmädchen vor¬
banden . Nachmittags vor¬
zustellen mit Zeugnisten.
Kaiier -Friedr .-Rina 92. 1.

Allein mädchen
sofort gesucht.

Correzzola.
Rüdesbeimer Strabe 33.

Borznivrecken 10—3 Ubr.
Mädchen gesucht

AdoMratze 6. 1.

Sä ; MW
welches sich im Kochen
weiter ausbilden will, bei
gutem Gehalt gesucht.

Rettaur . Rostnaärtcken.
tzlsklhr.MMmSWN

für Landbaus gesucht.
Hilse vorhanden . Guter
Lohn u. Bervfleg . Elektr.
(Tennelbach) bezahlt.

..Eiaenbeim ".
Eickenwaldstraiie 58

WiRiidp
mtt guten Zeugnissen

nach Frankfurt gesucht.
Reise wird vergütet . Bor-
zustellen bei Wolfsohn.
Ublandstr . 16 Wiesbaden.

Ehrliches sauberes
Mädchen

tagsüber für Sausbalt u.
Kinder g. gute Bezahlung
von Ausländern gesucht.
Ost. u. S 624 Taabl B.
Junges helleres

Mädchen
tagsüber Mr leichte Haus¬
arbeit gesucht (Geickäfts-
bausb .). Borzustell. vorm.
Adolsttratze 8. Mtb . 2, l.
Schulentl . od. «lt . Mädch.

tagsüber in bester« kleine
Familie gef. Riedetwald-
strabe 14. 3 l.
Zg. MVW ober Frau
iür leichte Hausarb . täsk.
vormittags 2 Stunden
gesucht. Ostert . u. I . 625
an den Taabl .-Berlag.

Frau oder Mädchen
täglich von 9 bis 2 Uhr
gesucht. Baum . Graben-
strabe 12. 1.
tzutemps. GtunDenfröu
gesucht. Adolf Leicher.
Oranienstrabe 6 1.
Saub . eürl. Stundenfrau

für 2 Std . morgens gesucht
Kirchgaste 78. 2.
f Männliche Versauen )

( Kaufmännisch» Personal }

Lehrling
mit guter Schulbildung,
aus achtbarer Familie,
von hiesiger Koblengroki-
bandlung zu Ostern

gesucht.
Off. u. S . 625 Tagbl .-B.
( VcwerbkÄss Psrkonül ^

Laufbursche
von 13—16 Jabren ges.
Schuhmach. Wilh . Röder.
Bülowstratze 11.

[ ßtM-WHe]
( Weibliche Personen }

C Hausversonal )

Ält. alleinsteh.
Dame

früber lange Jabre als
Erzieherin in Frankreich
tätig , sucht Stellung als
Stütze . Kinderfräulein od.
Gesellschafterin bei Aus¬
ländern . Off. unter F . A.
C. 4686 an Rudolf Moste.
Frankfurt a. M. F 94

Mädchen
sucht Stellung als Saus -.
Kindermädchen f. gleich.
Off. u. L. 624 Tagbl .-B.f Männliche Personen]
f » aufmiianifch» Personal J

Reisender
bisb . Tabakbranckc . rede¬
gewandt . Wiesbadener,
vcrbeir .. Mitte 40er. sebr
grober Bekanntenkr .. sucht
geeien. Vertretung . Off.
u O. 617 Tagbl .-Berlag.tE-merbkichesj

Selbständiger Gärtner.
26 Jabre alt . sucht, ge¬
stützt auf gute Zeugnisse.
Stellung in Serrschafts-
over Fabrikgärtnerei , wo
spätere Derheiratung ge¬
stattet ist : in allen gärtn.
Fäckern durchaus be-
wa adert und zuverlästig.
Gefällige Angebote unter
A. 543 an den Tagbl .-
Berlaa erbeten.

Junger Mann
28 I .. ĝelernter Tüncher,
sucht Stelle irgend welcher
Art : gebt auch zu Gärtner
Offerten unter #3. 625 an
den Taabl .-Berlaa.

Junger 22jähr . Mann.
gelernter Vorführer , sucht
irgend welche Stelle , auch
als Büro - od. Kastenüot«.
Kautionsstellung . Off. u.
I . 618 an den Tas ^ l.-Bl.
mkti. AWM slliht
auf diesem Wege eine

HslisiselWUe
da ihm eine Wobn. fehlt.
Frau perfekte Köchin:
Mann gebt aus « , arbeit ..
kann Heizung bedienen.
(Bei Deutschen oder Aus¬
ländern ) . Mann stammt
wm ehrbaren Eltern Off.
u. W. 623 Tagbl .-Berlag.

( Vermietungen]
Läden u. Geschäftsräume.

Geschäftsraum
mit Nebenr . u. Laden
(Souterrain ) , ingeiamt
5 Räume , tadellos im
Stande , mit Tel ., elektr.
Licht usw.. Nähe Ring¬
kirche. für jeden Zweck
geeignet , gegen zeitgem.
Abstand u. Miete abzu¬
geben. Offerten u. O. 626
an den Taabl .-Berlaa.

Gr . saub. Raum f. Möbel¬
einstellen abzug. Näheres
Eneisenaustratze 12, Lad.
Möblierte Wohnungen.

Zu vermieten . 6 Monate,
freund !, möbl . Wohnung
in Billa . 3 Zim .. Küche
u. Kammer . Offerten u.
M. 624 an den Tagbl .-BI.

In Billa „ rin Bad Lg. - Schwalbach
möblierte Wohnung.

4 Zim . (Klavier ). Küche.
Garten . Hühnerbof . zu
verm. Angebote unter
A. 544 an den Taabl .-Bl

I MMe I

Messingbetten
Metallbetten
Kinderbetten
Weißlackmöbel

Beste Qualitäten

Außerordentliche
Preiswürdigkeit

Betten - Spezialhaus

Bucßdaßl
Bärenstrafce 4.

j1 Weidlich « Ber -onen j

£ ®eme?ma )e*  Personal >
Zum Lesen

frans. Korrekturen
Damen oder Herren bei
guter Bezahlung gesucht.
Ana . D. 624 Taabl .-Berl.-In«. D. 821  Lagm .-B eri.

AllWWl
für israel . Krankenbaus.
Mainz , gesucht. Ost. mit
Bild . Zeugnissen. Gebalts-
ansvrüchen u. S . 16366 an
Ann .-Erved . D. Freu, . G.
m.  b . 5 .. Wiesbaden.
?.abnbofstratze._F3
Weihflickerin

ses. Correzzola. Rüdes¬
beimer StrntzeM _

Heimarbeit ena
gesucht für Koriett -Revar.
Off, u. L. 826 Taabl .-Vl.

stellt ein Kirsten,
borststrabe 7.
t eatiMwifnttl 3

Besseres
Kindermädchen

oder KindcrfrSulei ». nur
mit guten Zeugnissen bei
bockst. Lobn gesucht. An¬
gebote unter 8 . 817 an
den Taabl -Verlag.

Handwerker sucht
Fräulein

<m. Kind nicht ansaeschl.)
zur Führung eines kleinen
HausbaUs . Offerten unter
W. 824 an den Taabl .-Bl.

MTW»
Tüchtige absolut zuverl.

Köchin für aröft. Betrieb
zum 1. Avril gesucht: ev.
auch Aushilfe . Gef. Off.
mit Zeuanisabschrstt und
Kebaltsankvrüchen unter
B. 825 an d>'n T ««bl .-N.

Mel
bei hohem Lohn u. bester
Verpflegung sofort gesucht
Ake randrastratze 6. Sockv.

oder tückt. Alleinm für
kl. Haushalt (3 Person .)
bei bübem Lobn z. 1. 4.
oê rck̂ Ma ^ e^ ^ tr ^ ^

Einfache Stütze
od. Alleinmädch.. welches
nähen kann, bei zeitgem.
Lohn gesucht. Hilfe vorb.
Mainzer Strobe 42.

rges lungesFlei» :... , _Mädchen
loder Stube ), w . kochen
kann, baldigst gesucht bei
günstigen Bedingungen.
Vorstellung erbeten
_ Morartstraile 5.
Suche »um 18. Avrrl od.

früher tücht. ält . Mädchen
oder Stütze mit guten
Zeuan . für Billenhaush.
auf dem Land l2 Per !.).
Hoher Lobn.

Frau E. L. Funcke.
Niedu - Ingelheim.
Saus Funckenstein.

Tüchtiges
Allein Mädchen

oder Stütze
im Kocken u . aller Haus¬
arbeit erfahr ., für kinder¬
losen Haushalt bei hohem
Lohn ver sofort gesucht
?ckl ich>erstra ge_J_8, 2,_

Anständige«
Allein Mädchen
das kocken kann und alle
Hausarbeit versteht» in
kleinen Haushalt gesucht.
Gute Zeugnisse erwünscht.
Vorstell . 10 bis 1 Uhr u.
8 bis 7 Ubr . Kaiser -Fr .-
Rina 80. 3.

Gesucht ein
IWgtt MiWll
etwas Französisch svrech.
Wohnung . Essen frei und
gutes Geüalt . Vorzusor.

^Wiesbadener Äof".
Moritzstratze 8.
Mädchen

für Hausarb . bei gutem
Lohn gesucht Sckiwal-
bawer » träne 53. 1.

lllein müdchen
.5  kochen kann, in kl.
rusbatt auf 1. Avril
suckt Adelüeidstr. 80. 1.

Für seriösen Herrn bietet
lick lobnende .Heben« öst«

di Wentiiat
für Tuck-Engrosbaus . Off
unter A. T. 270 an dre
Ann .-Erved . Tb. Raus.
Aachen. F189

Betditäüe zi»
suckt möbll Zimmer bei
einfachen Leuten . Off. u.
K. «Ai Taabl .-Berla ».

MWi!il>Nj««ke slliWüe

in guter Lage zu mieten gesucht, evtl. Hauskauf.
Offerten unter T. 625 an den Tagbl.-Verlag.

kA

8s«!Skt« itt !W
r- z.M .-UA
evt. Teilwohn , in Billa
lauch möbliert ). gegen
gute Bezahlung . Gef. Off.
u. 5 . 624 Tasbl -Berlar

Möblierte
3—5 -Zimmer-

Wohnung
in guter Lage sofort oder
zum 1. Avril zu mieten

gesucht.
Angebote unter E . 625
an den Tagbl .-Berlas.

Gesucht
-1—5 möblierte Zimmer.
Bad . Küche u . Mädchen¬
zimmer für Mitte Avril.
Angebote mit Preisang.
irack Rbeinstratze 103. 2

Äimdssm
t " Immobilien-KaUfaesuÄe1

MO Hm
nur von Besitzer, wenn
2—3 Räume leer sind zum
Möbeleinstellen . Offerten
u. F . 626 Tagbl .-Berlag.

Holzmann & Co.
Coulinstr . 8 - Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn-

und Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Finanzierung «»

XL Beugrundstiok
gesucht

Bevorzugt nach Sonnenberg,
Schöne Aussicht oder Bier»

stadter Höhe.
Off . u . D . 625 an Tagbl .- Veri.

Junger Beamter sucht
gut möbl. Zimmer
im Zentrum , mögl . mit
separat . Eingang . Ost. u.
U 623 an den Tagbl.-B.

Jq . deutsches Elpesaar
sucht 1 oder 2
gut möblierte
Zimmer

mit Küchenbenutz.. Bett¬
wäsche kann gestellt werd.
Off, u. S . 625 Taabl . B.

Holländisches Ebevaar
mit Tochter suchen An¬
sang Avril

möbliertes VvU-
mb? WaMmm

(wovon 1 kleines). Off.
nur mit Preis u. E 625
an den Tagbl .-Berlag.

Junge Dame sucht
gut möbl. Zimmer
mit elektr. Licht. Ost. m.
Breisana . unter U. 824
an den Taabl .-Berla a.
Berufstätiaer Herr suchtdtptitiM.Shunt

(ungestörti. Ost. mit Br.
u. T. 821 Taabl .-Beriaa.

Möbliertes
Zimmer

schön eingerichtet, von jg.
Bankbeamten gesucht. Ge¬
fällige Offerten u. S . 624
an den Taabl .-Berlaa

(Ausländer)
sucht gegen gute Bezahl.
1 bis 2 gut mobl. Zimmer
mit Kückenbenutzung. Ost.
unter H. 628 an den
~aabl .-( I-Berlin.

wie (MilFranzose (Militär ) sucht
möbl. Zimmer
Nähe Loreleiring od. Dotz-
beimer Stratze . Osterten
u. T. 628 an den T .-Berl.

Solibes m.  Ammer
dauernd gesucht Offert,
u. 3 . 627 Taabl .-Berlaa.

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
meine schöne sonnige gr.
4-Zim . - Wohn.. Karlstr ..
direkt an der Rbeinstr ..
gegen 3-Zim.-W.. Rbein-
stratze oder NÄe . Gef.
Osterten unter K. 824 an
den Tagbl .-Berlag.

3
Kavitaiien -Angebote )

iaitoe wkiijimi
an arötz. Unternehmen v.
goschäffstüchtiger Dame
mit grobem Kapital ges.
Osterten unter O. 622 an
den Tagbl .»Derlag.

Misst
r Privat-Berkäufe)
A 'iSschnlttgeschast fof.,Hilf 4Vs Million, mit
M .^ «t) bestand zu verk.WRlkNN.Tagbl.-B. Rv
Gut eingerichtetes
Friseurgeschäft
in Kurlage zu verkaufen.
Event . Wobnungs -Tausch.
Off. u. B. 626 Taabl.-Bl,

©  Seltenheit! ©
D. Schfbd. Rd.. ..Arno v.
Belzbacktal . C. Z.. Bd . XL
182695. ganz berv. Blutf ..
10 M. alt . 63 cm Schltb..
iilbergr . : weiter ein Wuff
Jungtiere aus best. Zucht,
mit I» Stammtafel verk.

Au«. Fehr,
Hallaarter Straße 6.Mm]\.WöhsWOtll

mit vr . Stammbaum so¬
wie ein Dackel zu verk.
Adr . Taabl .-Berlaa . Rx

Dackel-Schnauzer.
schwarz. Dackel. » Fox¬
terrier -Hündin . Me sehr
wachsam, in nur g. Hände
zu äutz. Preis zu verk.
Hschstüttenstrabe 9. 2 lks.

Zwergdackel
VA  I .. Hündin . Bracktt ..
sehr wachs, u. saub.. verk.
Ellenboaena . 7. S . 1 r.

Glucke
zu velk. Kaoellenstr . 42.

Einige neue

VMll-öMMW
(einzeln oder zusammen)
billig abzuaeben . Mener.
Dreiweidenstrabe 10. 3.

riiMÄHmzitge
anstergewöbnlich billig zu
verkaufen . Kreme . . Emior
Strabe 48. Parterre , von
l—3 u. 6—7 Ubr nackm.

Herren -Amüge.
fast neu . Smoking , grobe,
sehr schlanke Figur , auf
Taille , aus gutem Hause
zu verkauf . Klarentbaler
Straße 1. 1 l.

Achtung!
1 neuer Anzua 1 Kleid

und 1 starker Kastenwag.
(1.10 Meter lang ) zu ver¬
kaufen. Auer . Sckier-
ttriner Str . 20. Stb . 2.

Getr . Jüngl .-Anzua
billig zu verkaufen.

Fahrenberg.
Walramstratze 6. 2 r.

Weih. Kommunionkleid.
fast neu, zu verk. Svabn.
Lebrstratze 1. 1 r.

Zwei Serren -Zylinder.
fast neu. 1 Mantel . 1 P.
Lack- Svangenschuhe (37),
1 Strickjacke mrt Mütze.
1 Fuchsvel , zu verkaufen.
Hevdorn. Wielandstr . 12.

neu. 1S0 Mille , braunes
Kostümkleid, auf Seide ge-
arbestet . mittlere Figur.
80 Mille , grauer Matz-
Anzug, gr, Ftg .. 50 Mille,gr. Eisenbahner - Taschen¬
uhr 30 Mille. E. Kliuger.
Jahnttratze 17. Hof « . lls.

3 Amüge . 2 B . Serren-
Salbschnbe (4L). 2 Westen,
diverse Herren - Hute zu
verk. Stremmel . Sckner-
steiner Strane 32. B . l.

Schulbücher
(bum. Evmn . III —I ) verk.
Men er. Blückerstr. 29. 2.

AM AvntzM
vreiswert abzugeben bei
Radeke. Gustav - Adolf-
Straste 13. 3. Anzuseben
Mittwoch , zw. 1 u. 2 Ubr.

Sprechmaschine
( ..Klingsor^ - Schrank mit
Saitenresonanz ). wie neu.
zu verkaufen. Qvaeschrng.
Karlftrabe 6. Werkstatt.
9—1 Ubr.
Eich.-Sveise,immer verk.

Bauer . Jabnstrake 10.

Schlafzimmer
u. Speisezimmer

abzug. Minor . Mauritrus-
stratze 14. 1.
Eleg. Nutzbaum - Schlaf¬

zimmer mit 3tür . Sviegel-
schrank. Matratzen . Wasch¬
kommode mit Marmor u.
Glas im Auftrag zu verk.

Beilstei».
Sedanolatz 5.

1 Holrbrtt mit Svrungr.
u. Keil bill . zu verk.. sow.
Kind .-Klavvw . u. Wring-
masch. zu verk. Schwarz,
Scharnborststratze 19,1.
Daunendecke

mit 2 Kiffen bill . zu verk.
Alt . Am Römertor 7.

Chaiselongue
neu. billig zu verkaufen.

Wemert.
Gneikenaustr. 14. Stb . 3 l.
3 Chaiselongues , w. neu.

svottbillig . Tavez. Bender.
Adlerstratze 66. Part.

W. Kinderwagen
zu verk. Kübnel . Mainzer
Strotze 96. Part.
Gebr. Kinderwagen verk.

Stabl . Hellmundstr. 37.

Nähmaschine
einige Mal gebraucht, zu
rerk Koch. Hermann-
stratze 13. 3 rechts.

Ofen(Amerikaner)
billig zu verk. bei Erner.
Scharnborststratze 9. 3.
Mittelgroß , emailliert.

Herd
sehr gut erhalt., zu verkauf.

Reinhardt,
Walkmühlstr. 22.
Eutzeiserne emaillierte

> Badewanne
2schläf. Bettstelle zu verk
Bender . Dambachtal i9.

100 laufende Meter
Feldbahngleis

0,60 w Spurweite , neu
hergerichtet, zu verkaufen.

Beter Reichert.
Mainzer Landstrahe.
Gemarkungsarenze.

Gute Dettsedern
zirka 10 Mund billig zu
verkamen.

Rahinowicz.
Faulbrmmenstratze 3. Stb.

[ HSndler-DertSufe J

Anzüge
auch

auf Teilzahlung!
Herren -Anzime, SÄluvfer,
Hosen. Smokings . Fracks.

Gehröcke
bei Preisreduzierung ab¬
zugeben.

Steimann.
R auentbaler Straße 7.

Preis-
L,mLAigung.

Bin Posten

lonfirmanden-Äiizlip
sowie Sakko -Anzüs-e.

Fracks , Joppen , Schlüpfer,
Manchester - und Arbeits¬
hosen , ein Posten

Stoffe
preiswert abzugeben.

A. Rohr
Römerberg 14
Schlafzimmer

Komode. 1 Bücherschrank,
Waschkom.. fast neues Bett
mit Wollmatr , Vertiko.
2 fast neue Deckbetten bill.
zu verkaufen. Schorndorf.
Helenenstratze 29. Bart . .

Küchen-Einrichtuna
200 000 Mk.. 1- u . 2tür.
Kleiderschr.. 36 000. 55 000
u. 85 000Mk .. Schreibtisch
38 000. Tr .-Sviegel 95 000.
Sckreibsekr. 190 000. Svieg.
Tische. Waschtisch. Aus¬
ziehtisch stehen zum Berk.

Kannenberg.
11  Oranienstratze 12.

Brachto . Küchen-Einr .. .
echt vitsch-oine . 1 Schlai-
zim.. Kinderbett . Nacht¬
tisch sehr billig zu verk.
Meier . Adlerstratze 53. ,

Glasschrank
lack. Waschkom.. grauer
Anzug (Er . 50) . Bett mff
Matr .. Unterbett . Deckbett
u. Kissen. Kinder -Deckbett.
Kinderbett mit Matratze.
Itür . Schrank u. verschied,
zu verkaufen.

Correzzola.
Rüdesbeimer Stratze 38.

Badewannen
Sitzbadewannen

Emall,
Wand -Badeöfen

FeuertombpilltW
mit 2 Einsätzen,
Gasherde

mit Tisch
Wandbecken

Porzellan
Wtr.DelkcgLe!euGM
mit Birnen , alles sehr ßw
erhalten , verkauft spottbilli-

Becker,
«öbenstratze L



Montag, 19. MSrz 1328.

Linoleum -Teppich
2x3 '. sH gut erhalten , fast neuer Garten¬

schirm mit Tisch, 2tür. Kleiderschrank, polierte
Rohrstühle, fast neuer Kranken

bettischu. KokoslLufer. zirka 12 Meter, alles spott
billig zu verkaufen.
_Schauerer , Göbenstr. 19, Mtb. 2

Piano
kreuzsaitig, ganz hervorragendes Instrument , preiswert
zu verkaufen. Kirsten . Scharnhorststraße 7.

Is Fabrikat, Borkriegsarbeit , wie neu , für großen
hohen Raum paffend, bestehend aus : Büfett , Kredenz,
Pfeiler- U. Erkfchrank, 4-Zug-Tisch, Spieltisch, 12 echten
Lederstühlen, event. auch Leuchter, fehr preiswert
_ Klarenthaler Str . 4, Ostermann.

Billiger Möbelverkauf.
Zwei egale schöne Betten mit »rima Matratzen , lack.
Itür . Kleiderschränke. pol . u. lack. 2tür . Klcider-
'ck.ränke, weißes eisernes 2fchläf. Bett mit Matratze
und Mestmgknövfen. einzelne Hol,betten , groß. eis.
Kinderbett , prima Vertiko , verschiebbarer Akten-
sckrank. Chaiselongue, Sofas , eichener geschnitzter
TM und 2 Stuhle . Sofatisch (poliert ) . Regulator-
Uhr, Waschkommode mit weißem Marmor , Eragere
fÄwner viereckiger Tisch. Waschkonsole, Trümoipiegel.
kleiner Spiegel , Dannen - und andere Deckbetten und

Kissen, Stühle . Bilder und dergleichen,
alles prima Friedensware.

Grobatjcheck , Heilmundstraße 58.
(Ecke Cmser Straß -:)

Gelegenheitskäufe!
Schöne gebrauchte Küchen- Einrichtungen

Mit 1 und 2 Schränken billig zu verkaufen.
Grobatscheck. Hellmundstratze 58

Ecke Emser Straße.

Günstiges Möbel-Angebot
aus besserem Haushalt!

Vnma weiße KüSeneinrichtuna nur 175 000 Mk..
m t2e? er  nußbaum -voll 2türiaer Kleider , brank mit
Muschelaufsatznur 225 000 Dkk.. vrima nußb .-poliert.
Vertiko nur 120 000 Mk.. kehr gutes Plüschsofa mit
zwei großen Lrbnießeln nur 125 000 Mk.. zwei vrima
^uz neue rote Deckbetten und Kisten, sowie drei
Zweischlast.fast neue rote Deckb-tten uno Kisten sehr
s »wel Kuchentischemit Schuchlad- 12 000 Mk. u
-8 000 Mk. zwei gleiche helle poliert - RohrSchlast

zimmer-Stübke nur 45 000 Mk.
Verkaufszeit nur Dienstag . 80. Mär , von 9 —1 Ubr

. Servv . Sckestelstraße 10 Seit -nbau Barterre

Wiesbadener Tagblalk.

Platin , Gold -, Silber -,
sowie alle Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art

kauft fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 22 , 1. Etage.

Eingang Schwalbacher Straße 65.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur ln der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen.

Enterb . Anzug
(®t . 48), Schnürstiefel
(Er . 42). sowie klein. Eis¬
schrank »u kaufen gesucht.
Ost. mit äußerstem Breis
LL -.VSL sn d. Tagbl .-Dl

Gebrauchte

WieWffe
SU kaufen gesucht. Anaeb.
unter 3 . 1 an den Tag¬
blatt -Verlag . F394

Suche aus BrivatbandT V» 1MV

»um Breis ü. 800 000 M.
su laufen . Man st Off.

L,828 Taghl .-Berlaa
Ein nur erstklastiges

Piano
i kaufen gesucht. Preis

.a . 400—500 000 Mark.
Erbitte Offerten unter

628 Tacibl.-

ru

B
Gegen gute Bezahlung

zu kaufen gesucht ein aut
-rbaltenes

Pianola oder
Phonola, 88tönig.
Schriftliche Offerten an

5 . Wegerif.
Blumenstraße 8. Bart.

Suche guterhaltenes
Grammophon

mit Platten . Offerten u.
" 614 an den Taabl .-Nl.

Spiegelschrank , mod . Diwan»
Aür. Kleiderschrank, billig abzugeben:

Kepper , Bismarckring 38, 1. l.

Giüteliünpup billiz zu oerl.
Karl Petri , Frankenstraße 26, 3. St._

r jilulsgWi!
MellU leilmM

oder

in Kauf . evt. auch pacht¬
weise. falls längere Zeit.
LB. u. 2 . 636 Taabl -P.

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
zu höchsten Preisen

als FaHniaun
ilkllWe mm
M ikugeiuiW«,

Wmi>A « W,
ÜjMstan 13. l. SM

5old-n Silber*
» a—» Niiica, i.aiuiyatllSS&,
^stecke, Leuchter, Auf-
Stahl, ôbel,Kleider,
JpjliB, Deckbetten usw.

uft zu dem höchsten
'««espreis D. Sippen,
*̂®Wstr. 11.Tal .4878

Gold-
Silber-
Platin-
Gegenstände

kauft als Fachmann
zu besten Preisen

Nlh.MWl
Echarnhorststr. 6.

Verkaufe noch preiswerte
getragene Uhren.

On parle fran $ais.
Fernruf 4977,

Tennisschläger
aus Privatband zu kaufen
gesucht. Offerten u. Ä. 625
an den Taabl .-Berlaa.

mm,  WWe.
Mel im.

kaust und zahlt am besten

Frau Klein
Loulinttr . 6. Fernivr . 349»

Kleidungsstücke,
Schuhe u? sonstige

Gegenstände
werden zu hob. Preisen
angekauft.

Perlmann.
bochstättenstraße 18.

Getragene
LeM!- li. MMWer
im Auftrag zu k. gekuckt.

Eggerwann . Schneider.
Dotzbetmer Straße 68.

Analytische
Wage

mit möglichst großer
Empfindlichkeit

zu kauten gesucht.
Offerten unter B. 19164
an Ann.-Exp . O. Frenz,
G. m.b . H., Wiesbaden,
Bahnhofstraße . F3

Flaschen
Rot - u. Weißmeinflaschen
kauft zu gutem Preis an

Spanisch - Weinstube
Juan Berta.

Mickelsbera 7, T . 1070.

Flaschen, Papier,
Metalle, Säcke,

Möbel u. Wäsche
kaust zu Tagespreisen

8 . E . Sipper,
Otanienstraße 23.

Telephon 3471.

Flaschen
Badeofen und -wannen.
Metalle . Eisen. Papier
zum Elnstampscn. Bücher.
Zeitschriften. Tuchabfälle.
Srktkorke ukw. Bestell,
w. frei abgeholt. Schnitzer.
Schiersteiner Straße 27.
Telephon 2814.

Papier, Seile
Metalle re. f. D. Sivvrr.
Riehlstraße 11. Tel . 4878.

Gegenstände

Gold
Brillanten, Platin

Zahngebisse
verkaufen Sie am reellsten

zu dem Midisten Tageskurs

Stürzen Sie nicht
übereilig in den ersten besten Laden , um Ihr»

Juwelen los zu werden.

Es ist Ihr eigener Schaden!
Ich zahle diese Woche für

|Gold- f Silber - , PIslin-
Gegenstände , auch Bruch,Brillanten

bedeutend mehr als jeder ander « .
Für alte

Zahngebisse
P«r Stuck 10000 Mk.

Brennstifte
p„ s .ück 100000 Mt.

| Achten Sie bitte genau auf Name WW

Grosshuf
27  Wagemannstraße 27

_ Telephon 4424. _
Neues oder gebrauchtes guterhaltenes starkes

| fahrbereitesMotorrad
besten Fabrikates zu kaufen gesucht.

Angebote unter 2 . 2 an den Tagbl.-Verlag._

[ jitorift
Student erteilt

Unterricht.
Zuschriften unter B. 624
an den Taabl .-Berlaa.

nur ln der

Lad / of good famil
gives to children (chiliJ

B

Kücheneimichtung
ob. nur Schrank ges Off.
mit Dr . E " 626 Taabl -N

MMWWN
zu kaufen gestickt. Eefäll.
Ost. unter S. 629 an den
Taabl .-Berlaa

Zu kaufen gesucht
kleiner

Geldschrank.
Ost, u. E ._ 82? Tasbl .-V

Goidankaufsteile
L. Schiffer

Klrciigasse 50 "
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing . gr . Tor. — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr.  50 zu achten.

üy
Id)

. exercisss
I to enlarge the ehest.

Öfters under O. 624
Ia Tagbl.-Verlag
MMens Wnden

Suche
Laden -Regale

ZU kaufen.
Laimer . Sirickaraben 14

SnÄen- MUtnis.
ru kaufen gesucht.

Keller. Dotzh. . johbeim.
>ener Straße 80.

Knider -Liege- od. Sport¬
wagen aes. Ost. m. Preis
u. D. 628 Tagbl .-Nerlaa.

Welche edrldenk. Dame
gibt einer armen Frau
einen

Krnder-Klavpwagen
gegen Teilzahlung?

Frau Maria Mothes.
Adolfstraße 16.

Lehr hohe
Bezahlung!
Kaufe Kinder - Klapp-

wagen. Möbel . Mansard .-
u. Keller-Sachen, sowie
Grammophone . Postkarte
genügt.

Karl Petri.
Enkenstraße 26. 3. St.

Ilüupl«,üiepg
Blei . Zinn . Alteisen usw..
aste Luster. Badeöfen.
Ducher. Zeitschriften und
sonst. Altmaterial kauft
zu hohem Preis

Still
Blind eritraße 3. Hof.

Telephon 6658.

Weinflaschen!
X-Liter . alle anderen
gangbar . Flaschen, die
Sochstorelse.

Rud . Michel.
Schierstemer Str . 2.

Pdb . Frtsp.
Postkarte genügt.

Wird  sofort abgeholt.

wenn er beim Verkauf sieb nicht an meine
Eirma wendet . Ich zahle , wie hier bekannt,
die nachweislich höchsten Preise für

gegen
ständeBrillanten,Gold-1Silber

Zatoigebiase,(ihren,(allen,Dinge,Bestecke.
Wagemannstr.13 ,2.stock.
Kein Laden, ungeniertu. diskret.

F . Schiffer . Telephon 3499.

Brieftasche
mit 52 000 Mk. verloren

1 auf dem Weg HolzHacker-IHäuschen, Klostermühle.
Wellritztal . Elsässer Platz,
Eneiienaustr bis . Unter
den Eichen",. Abzugeben

Lendle.
Platter S tr aße 164

, Gestern abend Walkmühl.strabe . Emser Straße bis
Drudenstraße
braunen Bär

i (Schupp ) in Fuchsform
saearb . verloren . Abzugeb.
gegen gute Belohnung bet

Gabler.
Scharnborststraß « 85

ibe m. ’Äunde Scheibe m. Nickel-
fallung u. Elübbirne von
Auto -Laterne

Samstag verloren . Finder
erhält gute Belohnung
Mosbacker Straße 26.

Ständer
für Photograph . Apparat
gestern nachmittag 2 Uhran der Melibokus -Eicke
gefunden. Offerten unterS. 626 Tagbl.-Verlag
Schäferhündin
schwarz-grau , recht. Backen
Räude , entl . Vor An¬
kauf w . gewarnt . Abzug.

Für knie- unD Wll-kWiWOe
~ re ~ l. . . Jr ' I kauf w . gewarnt . Abzug.ga|fon=6fl®ßn lotoie Umh

zahlt hohen Tagespreis ™ " " v v

E . Möbel . 12 Goldgasse 12
_ (Eingang ist nur im Lote).

WWWM
abhanden gekommen. Eeg.
Belohnung abzugeben

Nerotal 34.

6iiinlUortoiniMi)tn
Seite,mönita str
ölfern und Wer
nimmt>Werf.Aber*
Mer entgegen.

Offerten erbeten unter
ff. 625 Taqbl .-Verlaa.

Serrenbemden n. Man
sowie Damen- und Bett¬
wäsche fertigt sauber an

Echeov.
Scharnhorststraße 7.. 3 Ifs.r D
Hohen Verdienst

durch ickriftl. Heimarb ..
Vertr . ulw. Vrosoekt frei.
Loh. H, Sch«'Z. Köln 506.

WllWD
einen Transport
von 300 Zentner

Waren von

Muitjjietljer?
Offerten unter

G. 626 an den
Tagbl.-Verlag erb.

Welch edeldenk. Kunst¬
freund verbilft e. strebst
mustkLeg. j . Mann zu ein.

Ost, u. V. 815 Taabl .-B.

Wegen dringendem Abschluß eines größeren Postens " ** ^
zahle ich hohe Ausnahmepreise für

Zinn -Geschirre
(auch zerbrochene)

P . Engelhardt . WeliriÄtrak- 8.

Mi ijr'sHon gepd? II
oas auch diese Woche wieder für ! _ M.

Lastauto
am 21.  3 . leer RichtungWorms.
Ernst & Ries , Bleichstr. 42.
Wäsche zum Waschen u.

Bügeln wird noch angen.
Adr . im Tagbl .-Berl . Rw

Bess. ält . Ehepaar
mochte Mädchen guter
Herkunft, v. 3—5 Jahren
adoptieren . Zuschriften u.
M. 825 an den Tagbl .-
VerlM
Für 9 W. a(t. gef. Jung.

bell. Serk, wird liebev.

gesucht aegen gute Bez.
Näheres b-i I Kamm.
Wiesbaden . Moritzstr
.Für nadoerwandte gebi_
junge Dame besten Ebar.
u. Rufes , häuslich, mit
Ausstattung u. Wohnung,
suche ich zw. Ehe charakter¬
vollen gebild. Herrn in
gesickerten Berbältn . kenn,
zu lernen. Werte Zuschr.
u. E. 824 Tagbl .-Berlag.

was^auch diese Woche wieder für Lumpen , Neutnch - ,
absalle, Weinflaschen aller Art sowie Altkupfer
Blei . Messrng, Zink, Eisen u. Zinn-Gegenstände
für Preise gezahlt werden ? So überzeugen Sie sich
noch heüte von der Richtigkeit bei ’

Köhler s - Egenolf , Bleichstr. 48
Eingang Torsahrt.

Ware wird frei abgeholt.

wir fertigen in kürzester Zelt
in jeder gewünschten Ausstattung alle

lSH.AiIj>eWsek
.auft zu hofien Preisen

Reichard 1131
Tamuisskratze 18.

Trauer - Drucksachen
Trauermeldungen in Lrlef - u. Karten/
form . Lesuchs --u. Sonkfagungskarten
mit Trauerrand . Nachrufe und Graö-
reden . Gedenkblätter . Lranzschlelfen-Srucke

2 - « chellenöerg ' schs Luchdruckerei
Wiesbaden . TagSlatrhauo
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Mey's

Nuradtl

'äschefabrlK
Lelpzig-Plagwitz

|9« uij»juen ^ jgdjn5rijgM » *n

überzogen
wieder lieferbar

Angaebm im Tragen
Bequem für die Reise
Keine Dauerware
thdi!kühlendwieöusunikraas

KerneWasaiu.

/lUSstellUNg öer

»GradLenkmalu
Zrir-Hofs-Runst
^wiesbaürnU^

iviesdasen » lUcotsssKaS» r
Zrankfort a. M. Leipzig

peleroaraAr 1 Schl»ß,affe S3

Wiesbaden , Mcolasstr. 3
Sei freiem « »tritt geiffnet s»n 4- 1, 3- * Uhr

Kufeke
Tausendfach bewiMe

Nahrung bei:
Brechdurchfa Ik.

Diarrhöe.
Darmkatanrh.

Staff Karten.

Herren-Sohlen 8800 -9800 M.
Damen-Sohlen 6800 -7800 M.

bestes Kemleder, prima Mdardeit.
KWHmcheiei Hm,« Ä 1-

Einehen IDintermeyer
cJean £Rathmacher

üerloble.

Fuhren
in und au &cr der Stadt
besorgt Städler . Keller¬
straße 14. Tel . ISIS.

Wer. Men
Lederwaren w. reoariert
und auiaeirficht bei
Potds . Sattler u. Talckn

KriedriMr . 5V. 2.

Dafrdelm
17. Mürs 1922.

tDorms

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am Freitag abend verschied an den Folgen einer schweren Operation

meine über alles geliebte Frau , meine liebe , gute Mutter , Tochter und
Schwiegermutter

gcb. Schräder.
Tn tiefer Trauer:

Friedrich Hein
Frau Johanne Sehrader

Wiesbaden, Emser Str . 26. Hannemi Poitevin , geb . Hein
Robert Poitevin.

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 20. Mär*, vormittags 193/«Uhr,
auf dem Südfriedhof statt.

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.

Wns!leu.WteMM
übera ' lbin und au jeder
Tageszeit bei billigster
Berechnung besorgt

Brennig . Biabrich.
Wiesbadener Straße 83.

^tMdesMtMesbehea
SterbekiiSe.

Am 16. Mära : Elke Ria
Mädler . obne Beruf . 22
Ebefrau Eliie Sem . ge
Sckrader . 45 I . Kind Wil¬
helm Henning . 3 I . Kind
Friedrich Kluger . 4 -i- 77
17.: Gärtner Aug. Kaal.
55 I.

Für die vielen Betveise herzlicher Teil¬
nahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste unseres lieben Entschlafenen, be¬
sonders dem Herrn Pfarrer Bender für seine
trostreichen Worte am Grabe , dem Manner-
gesang-Berein „Concordia", seinen Kameraden,
seinen Kollegen, der Firma Dams und allen,
die uns hilfreich zur Seite standen, sagen
wir unfern herzlichsten Dank.

Frau Luise Wirth
nebst Kindern.

Sonnenberg , den 18. März 1823.

Statt  Karten.
Allen , die so innigen Anteil nahmen an dem schmerzlichen

Verluste meines lieben Mannes, unseres guten Vaters , danken wir
hiermit herzlichst.

In tiefer Trauer:
Frau Sofie Wagner, geb. Ritter
Philipp Schaus u . Frau, geb . Wagner
Wilhelm Wagner jr. u . Frau, geb . Haberstoek.

Wiesbaden , den 19. Mirz 1923.
Schiersteiner Straße 5.

Todes -Anzeige.
Gestern Sonntag verschied nach schweren Leiden mein einziger

Kind, mein über alles geliebter, braver Sohn , unser guter Neffe
und Cousin

Adolf Mppner
im 17. Lebensjahre. _

> In tiefster Trauer:
Frau Auguste Rnppert , verw. Klöppner , geb. Rinke.
Schreinermeister Karl Rnppert.

Lehrstraße 4.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 21. März , vormittags

KP/  Uhr , von der Leichenhalle des Men Friedhofes aus auf dem
Norofriedhof statt.

Nachruf.
Am  16 . März 1923 entschlief unerwartet unsre

verehrte Prinzipalin

Frau Elise Hein.
Ihre rastlose Tätigkeit soll uns stets ein Vorbild

bleiben und werden wir ihr Angedenken allezeit in
Ehren halten.

Die Angestellten des„Ratskellers“.
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Montag, 19. März 1923. WitSbsdtM TsMskt.
Bekanntmachung.

Auf Grund des 8 46 des Gewerbesteuergesetzes
»24 . Juni 1881 hat eine
Neuwahl der Mitglieder der Steuerausschiiffe

der Gewerbefteuerklassen ll , in und IV
^ . deren Stellvertreter für die Jahre 1923, 1924
und 1925 stattzufinden.
m: ,i:n>nr<f) f 1!0* . Preußischen Herrn Finanz-
mnnsters sind die Kreise Wiesbaden -Stadt und
Wies baden-Land in Uebereinstimmung mit der Ab-
Vrn -ung ves Finanzamtsbezirks für die Beran-
raauns der Gewerbesteuer in den Klanen II , III
und rv zu je einem Veranlagungsbezirk vereinigt
wowen . Die Zahl der Mitglieder des für jeden
-Sezirk neuzubrldenden Steuerausschusies ist für die
Klaffen n und in auf je 6 und für die Klaffe IV
uns 4 festgesetzt worden.

Zur Vornahme der Wahl der Mitglieder und
Stellvertreter der « ewerbefteuerklass-e II habe ichTermin auf '

Dmmerstas . den 5. Avril . nachmittags 3 Ubr.
«omaöme der Wahl der Mitglieder und Stell¬

vertreter der « emerhefteuerklaffe III auf
Freitag den 8. Avril , nachmittags V/,  Uhr.

" . » E ^ dSornahme der Wahl der Mitglieder «ad
Stellvertreter der « emerheftrurrklakse IV auf

Freitag , den 6. Avril , nachmittags 2’4 Uhr
temetls in der Turnhalle des Lyzeums II am Dole,
vlatz enberaumt , , u dem die wahlberechtigten (Sc.
Ebetreibenden der Kreise Wiesbaden -Stadt und
«tesbaden -Land hierdurch eingeladen werden.

Wahlberechtigt find:
1. Ja der Gewerbesteuerklaffe II diejenigen

Gewerbetreibenden , die im Jahre 1922 einen
gewerblichen Ertrag von 20 900 Mk. — aus-
lchließl. 50 000 Mk. — ,

2. m der Gewerbesteuerklaff : III diejenigen
Tewerbetreibenden . die :m Jahre 1922 einen
gewerblichen Ertrag von 4000 Mk. — aus-
schliehl. 20 000 Mk. —. und

3. in der Gewerbesteuerklaffe IV diejenigen
Gewerbetreibenden , die im Jahre 1922 einen
gewerblichen Ertrag von 1500 Mk. — aus¬
schließlich 4000 Mk. — hatten.

- *rirl 6toaL fi?.i>*nut  solche männliche/ Mitglieder,
r?,as P-  Lebensiahr vollendet haben und sich

nn Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden.
Bon niedreren Inhabern ein ' s Geschäfts ist nur
einer wählbar und zur Ausübung der Wohlbefngin
zurulaffen. Aktiengesellschaften und ähnliche Gest
'choften üben die Wahlbefugnis durch einen .,on den,
«eschaftsfuhrenden Vorstande zu bezeichnenden Besuch
twsten aus : wählbar ist von den Mitgliedern des
üesthaftsfuhrenden Vorstandes nur -eines . Minder-
tabrige Personen und Frauen können die Wahl-
befugms durch Bevollmächtigte ausüben . wählbar
und letztere nicht. Niemand darf mehr als eine
«tlmme abgeben,° die Uebertragunz des Stimmrechts
M unznlaffig.
, . Wird die Wahl der Mitglieder und Stellver-
treter seitens einer Steuergesellschakt verweigert oder
nichts ordnungsmäßig bewirkt , oder verweigern die
Gewählten die ordnungsmäßige Mitwirkung so
En die dem Steuerausschuffe zustehenden Befng-
mffe für das betreffende Steueriahr auf den Bor-
sitzenden über.

Wiesbaden , den 16. März 1923. F310
Der Vorsitzende

fres Striieraus 'chuffes der Gewrrbesteu - rklaffen II/IV
_ Hit den Regierungsbezirk Wiesbaden. _

Anmeldung zum Wafferbezug
von Kleingärtnern.
Inhaber von Gärten , die an die städtische

dafferlenung angeschloffen sind, werden daran cr-
w"Ert- auf Zimmer 2 unseres Verwaltungsgebäudes.
Narktstraße 18, Antrag auf Wiederelnschaltung ihrer
ehgenemmenen Waffermeffer zu stellen. Es wird um
v'Nfonliches Erscheinen gebeten . F312 _

Wiesbaden , den 17. März 1923. '"tC " ~ T "«-» 17- M°„ 1»
i inüf® ^ reltaa . den 23. März 1923. nachmittags

der Amtsstube des Unterzeichneten
AdelbeEraße 15 in Wiesbaden das dem

Alfred Bobnenberner aus Sonnen-
,n Sckkerstein am Rhein . Biebricher

-rraße 8. belegene. 20.08 Ar große
Fabrttgrun- stück mit großer WekukeNerei

iieitzlich meistbietend aus Eigentum versteigert,
ui' a-n der Versteiaerungs - und 3ablungsb :ding-
^üskunst erteitt ^ Amtsstube des Unterzeichneten

Wiesbaden , den 14. März 1923.

_ Braß , No âr.

Secmietung mit
S!ililät!)c5änö(ii.

in  Saarlouis gelegenen ehemaligen,
nrgevaude sollen auf längere Dauer vermietet werden |

*• Kaserne X,
- • Kaserne VIII (teilweise),
°* Obergeschoß des Stalles in der

Wallstrage.
Bedingungen können unentgeltlich von dem

L^ ^ lchncten Amte bezogen werden . Termin zur
n»Üi«L Ie*, 9t "0 e6otc Mittwoch , den 4. April , vor-

11 Uhr . *' 189

HWmiilt R u. MhMilgsöWtesi
^aardrüiken , Eisenbahn̂ Direktionsgebäude,239.

Zweites Blatt. Nr. 66.

(Sonder-Anzeige I)

Morgen Dienstag kommen zum Ausgebot:
fast neuer Stutzflügel,
National - Registrierkassen,
großes Restaurat .-Büfett mit Marmor-

und Nickel - Abdeckung sowie Bier¬
pressionen,

1 großes Wandbüfett , 1 Weinbüfett mit
Rückbüfett,

256 Wiener Stühle , 50 runde u. 15 eckige
Marmortische,

sämtliches Silber , Glas , Porzellan und
Küchen-Geschirr . 1 großer Tafel -Aufsatz,
z  Glas - Ausstellkasten für Kuchen und
Konfitüren , 2 Aushangskasten für Bilder
usw., 1 Riefen -Zimmerpalme , 4 Lorbeer¬
bäume , 7 moderne Lüster für Elettrifch,
1 Balustrade , Tür - u. Fensterdekorationen
des Parterreraums , 2 Eiskonservators
sowie die Speiseeis -Bereitungsanlage mit
Motor und div . mehr.

Beginn 9 4 Uhr , ohne Pause , bis 2 Uhr
nachmittags.

Näheres siehe Haupt-Anzeige vom

agd-Verpachtung.
^ . ffamstaa . den 24. März l. I .. nachmittags 1 Uhr.

Semeinbefiauie zu Gau-Od >rnbeim
Versteigerung bekau il gegebenen

Vevingungen die F-ldiaad der 8400 Morgen =
M/affenden Gemarkung Eau Odernbermauf 9 Jabre öffentlich vervabtet.

•x ? . ^ ngd ist eine der schönsten und ertrag¬
reichsten an Hasen und Hübnern der Provinz Rbein-
f tft-V-ibnstakion und leichtvon Mainz und Bingen . sowie Worms zu erreichen.

^ ?L ^ usgebot geschiebr zuerst in 2 Jagdbogen
und alsdann die ganze Eemarknng in einem Jagd¬
bogen. — Nähere Auskunft kann auch zuvor bei der
Unterzeichneten Bürgermeisterei eingeholt werden

Eav -Odernbeim den 7. März 1923. F287
Hekk. Bürgermeisterei Sau -Odernbe im: Dieül

Die in nächster Woche
zur

Bersteigermrg
kommenden

Kleidungsstücke
können während dieser Woche in meinem Geschäft

besichtigt und anprobiert werden.

Peter Alt
Auktionator und Taxator

[Jtertor 7 Wiesbaden Llsphon 2761.
Erstes Spezial -Unternehmen am Platze.

Extra billiges Angebot
in Maschinengarnen.

Für Wiederverkauf er.
Atlas-Garn. 200 Meter 500 Meter

gute Qualität . 475 .—, 1100 Mk.
Vogel-Garn, prima Qual., 850 —, 1500 Mk.
Marken-Garne, beste Qualitäten,

4fach, 700.—, 1575 Mk.
Nr. 12, extra stark,

Marke Atlas . . . koste 350 Mk
Marke Oederan . Rolle 600 Mk.
Marke Göggingen . . . . Rolle 650 Mk.

Stopfgarne in allen Farben
Knäuel 2« 0 Mk.

Barmer Engros-Lager
WageraannstraBe 11.

Mieüiändler und Tapezierer!
Meine modern eingerichtete

Wiesbadener Auktionshaus

Willy Wink
Auttionator und Tarator

handelsgerichtlich eingetragen

Luiseustrage 43 Wiesbaden Telephon 5207.

Hersteller:
J . K ron,
München

Ttnaxeicht in 3>uA und Güter g

^ u&,' Vähl xu angemeflenen Prellen
0 «enbo cherLeder ^ oreH -Vertrieb FRITZ DJNSAFT

|S Neroflraöe . NeroOraOe « .

Ia Reiserbesen
jede« Quanta « .

Pr . Dachpappe
l -Mir . 2000.—.

GLttler u. To» E . m. b. H.
Philivvsbergstr . 33 u. 25.

Telephon 2352.

empfehle ich meine
Rhein -, Mosel -
und Rotweine

in altbekannter Güte
und Preiswürdigkeit.

I Rapp.
Moritzstraße 31 und

Neugasse 20.

ermöglicht es mir,

fertige WoHmatrafzen
nnd folsterwsUe

in unerreicht guten Qualitäten zu konkurrenz¬
los billigen Preisen zu liefern.

Mein großes Pager bietet auch in

Prellen
reiche Auswahl zu günstigen Meterpreisen.

Holighaus
Matrafzentabrih — Wollreisserei.

Der neue

Postgebühren-Tarif
Sülfiff ab I . März

nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im •

Tagblatfhaus , Langgasse 21.
Preis Mark L00 _—.

Schreidmafchinen
B«rka«f. Tausch. Ankauf. Reparaturen.

Sulzberger . Adelheidstraße 75.  Tel . 772.
Di", med . Finkeistein

prakt.Arzt u.Geburtsheller.in Belgien appr. (Dentseh«« >
m Facharzt für Haut - und Gesehlechteleidcu

Sannen berge StraBe 11a [gegenüber Nr. sgi. 7,1 334a
Ŝ älz- I*- « 1/- 1- 4. Senat 10- ,
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UZgen Todesfalls bleibt das Restaurant
„Ratskeller“ Dienstag, den 20. Märzd. J.,

-gesdilosien«
Friedrich Hein.

Sie sparen viel Geld
wenn Sie bei mir kaufen

Celinkelfe Jasmper
Ciehnfleelfte HKeider

in ' Wolle und Seide vorrätig.

P ^meii -SiroVfiViiife
nur ganz aparte Form « », bei

Kein laden . HJiSS Dotzheimer Str . 46.

Kristall - Palast.
Nur uodi 2 Tage

der mit großem Erfolg aufgenommene

SchQnzel-Riemann-Film
der Saison 1922/23:MlMW

Nach dem gleichnamigen Roman
von Fritz Gantzer , in 6 Akten.

Peppy & Teddy , amerik. Lustspiel in 2 Akten.
Kassenöflnung 315 Uhr . Anfang 3’° Uhr.

Nachmittags kleine Preise!

Kiiiephen-Ibeatsr.
Taunusstr. 1, nahe Kochbr.

Die Tänzerin
Kavano.
Drama in 6 Akten

von Th . Hall.
Hauptdarstellerin:

in der Kneipe zum
„Bon ton“.

Fatty -Groteske in
2 Akten.

Auf . 4 , Sonnt . 3 Uhr.

fährt  ab 7 Uhr morgens stündlich nur in
geschlossenen eleganten/Personenwagen die
Taunus^

Einzelfahrt,« 15000. Hin- u. Rückfahrt.« 25000.

Auskunft , Kartenverkauf u . Abfahrt

20 Wilhelmstraße. Wilhelmstraße 20.

Sonderwagen nach Vereinbarung
— Voranmeldung ,erwünscht .. —

Achtung!!
Ia aus!. Geflier -Mast-Ochflnfleisch, __ Ä

auch die feinsten Bratenstücke , ä Pfd . nur 240 © Vcr.
Ochsen-Hüsten , -Lenden und -Roastbeef,

ohne Knochen . . . ä Pfd. nur 300 © Mk.
frisch geschlachtetes Rindfleisch_ä Pfd. nur 2800 —300 © Ml
Frisches Hackfleisch . . - ä Pfd. nur 280 © Mk.

Grotzmetzgerei Hirsch
81 Schwalbacher Stratze » 1._

* ZchMX
liefert

Adolf Nemnich, Kohlenhandlung
Telephon 1578. _ Hermannstraße 21.

• • • WM iraltäa. GO«

S hmn-kohlK 7750 *«
« Damn-Ws»5750. S

Unter Garantie für erstklassiges

E  Material und Arbeit.8 Schuhmacherei«
$  W . Röder %
G Bülowstratze 11. ®

Lieferzeit innerhalb 1—2 Tage.

8 » D« » GOchO « G»

Teuer-
Versicherungen1

in Reichsmark und allen ausl . Währungen und in
jeder Höhe übernimmt zu vorteilhaftesten

Bedingungen bei größten Garantien die

Helvetia
Schweizerische Feuer -Versicherungs -Gesellschaft

in St . Gallen
General -Agentur Wiesbaden

Rolf Liier & Co.
Langgasse 28 » I.

Telefon 3777 u . 5220.

SWtdKftilMtn)
einige tausend Stück zu verkaufen , auch einzeln , bei

tfinno ffieofh Mer lauer&tzm
Dotzheimer Stratze 144. Bertramstrahe 7

Telephon 4551.

für Lebensmittel
bietet A. Köhler , Frankfurt a . M. , Stafckestraße

(Starkehalle ), an . Am alten Präsidium . F46

\ Ausschank-Weän
franko Haus in jedem Quantum verkauft

Franz Schuilz , Weinkellerei,
Hffichlte m a . IW.

MsOeM ks IiMh WIM
in den Bororten Wiesbadens.

Biebrich:
Für Adolfshöhe und Billen-

Kolonie:
Wendel. Kastrier Straße 5.

Adoifstratze:
Senden. Adoliitraße 3.

Armenruhstrahe:
Kruse. Rathausstraße 40.

Burggasse:
Neidhöser. Wiesbadener Str . 84.

Feldstratze:
Schwind. We ibergaffe 21.

Frankfurter Stratze:
Fritz. Frankfurter Straße 17.

Gartenstraße:
Klapp. Kaiserstrabe 26.

Gaugasse:
Schwind. Weibergasse 21.

Heppenhelmer Stratze:
Fritz. Frankfurter Straße 17.

Kaiserstratze:
Klapp- Kaiserstrabe 26.

Krausegasse:
Heyden. Adolfstraße 3.

Mainzer Stratze:
Gebr. Kromann. Mainzer Str . 7.
Winkler. Mainzer Straße 41.
Kaufhaus Kalle. Mainzer Str . 25.
Brauer, Mainzer Straße 11.

Rathausflratze:
Kruse. Rathausstraße 40.
Lenz. Rathausstraße 21.
Gebr. Kromann. Mainzer Str . 7.
Kanfbans Kalle. Mainzer Str. "5.
Beamten-Koninm. Ratdausitr . 78.
Brauer. Ratbausftr.. Ecke Mainzer

Straße.
Rheinflratze:

Michels. Rheinstraße 8.
Thelemannstratze:

Beamten-Konsnm, RatLausttr. 78.
Weihergasse:

Schwind. Weibergasie 21.
Wiesbadener Allee und Mllen-

Kolonie:
Wendel. Kasteler Straße 5.

Wiesbadener Stratze:
Neidhöser. Wiesbadener Str . 84.
Gebr. Kromann. Mainzer Str . 7.

Dotzheim:
Jakob Krotb Wilbelminenstr. 2.
Philipp Seelbach. Wiesb . Str . 54.
Georg (Sauf?. Neugasse 12.

D otzheim »Wiesbaden:
Ernst Lechner, Dotzheimer Straße 181

Anton Bobland. Wiesbad Str . 29.
Heinrich Moos . Biebricher Str . 18.

Schierstein:
Gustav Wandpflug, Adlerstraße 1.

Sonnenberg:
EmU Lehel , Rambacher Stratze l.

Walhalla!
. . .Yimmmrm

Mur nodn drei Tage!

Der Ä

fe « Teü
fier Prinz ohne fand

Mittw., 8 Uhr, Markttirche:

Mer -Mer
Thalia

Erstaufführung!
des Decla -Films

„Die Kette
li

Großes Drama in fünf
Akten v . Fr .W . Osteren

In den Hauptrollen:
Ressel Orla
Grete Dlercks
Frida Richard
AlpltonsFryland

„Er“lieiij.Mc]fs
H arold Lloyd -Groteske

Anfang 3 Uhr.

StrietojacHen

umpers
Wolle und Seide

konkurrenzlos
in Preis und Qualität

Bielettlder'wäscüelager
28 Michelsberg 28

1. Etaqa, gegenüberŜy ai
StreichfertigeOelfarben
für alle Zwecke,
Bernstein-

Fußb . - Lacke
in allen Nuancen,

la amerik . 161
Fußbodenöl

goldgelb , geruchlos,

Botinerroariis
weiß und gelb

in führender Qualität
empf . zu billigsten

Fabrikpreisen

JL Hörig$Co.,
Lackfarben und Kittfabrik
6 Marktstraße 6.

Aus der Fabrik können
Sie Ihre

Anzüge
Paletots
Schlüpfer
Hosen
sofort beziehen.

ff. Maßkonfektion , beste
Verarbeitung , beste Zu¬

taten , Fabrikpreise.

H. Schneider,
Rheinstr . 51, 1. St .,

im städt . Gebäude.

Syphilis
Haut - u .Geschlechtsleiden

Spezialarzl
ehem . Sanatoriumchef

(appr . in Wien)

Moritzstr. 52.
11-12, 6-7 (Inst . Urol ).

mh« 'Koiiz«t^
vienstag , 20. ‘Hirt,

/.bonnements-Xonzerfe
Stadt . Kurorchester.

Leitung : Hermann Jrmer.
Städt. Kurkapellmeister.

Nachmittag) L (Jar
1. Ouvertüre zur Oper „vis

diebische Elster “ v. Bossi**.
2. Grobes Duett aus der Op®r

„Die Hugenotten " von «•
Meyerbeer*

3. Wiegenlied von Hartmann.
4. Largo von G. F. Händel. .
5. Ouvertüre zur Cantate „v >s

vier Menschenaltor“ v0°
F Laohner . n6. Liebestraum naoh dem Lau,
Intermezzo von A. Czibnlks-

7. Fantasie aus „Ein Somojrn ictatstraum“ von Fel'*
Mendelssohn.

Abends 1 Uhr :
1. Ouvertüre zur Oper„ZamPa

von F. Herold . ,
2. Slavische Tänze Nr. 3 "-

von A. Dvorak.
3. Variationen aus dem A-dur-

Quartett von L.v. Boet ove“
4. Ouvertüre zur Oper „Ten

von G. Rossini.
6. Ein Frühlings -Idyll von

Herlurih.
6. Ern Bobert Soli ums««

Album von A. Schreiner.
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